
I.

Die ^rage, od Ihulc^clicles auk (Zz-'mnasien ?u lesen sei, Vieris ieh nieht auf, sie ist

wiederholt von andern aufgeworfen, meines Dissens aber noch niemals gründlieher erörtert

worden. 8ehon in einer xreussischen Ninisterial-Verfugung vom ^ahrs 1828 wurde die I^ectüre

des Ihuk^dides nur in sehr hedingter ^Veise, unter Auswahl der leichteren Ltellen und init

solehen 8ehülern für Zulässig erklärt, die »schon ?u einer ausgezeichneten ?srtigl<eit iin Ver-

stellen der Xenoxhontischen 8chriften gelangt« seien. freilich hat die 8chulxraxis <1en in ^ener

Verfügung aufgestellten Kanon überhaupt längst ükerlwlt. 80 erscheint aueli ?hnk^dicles auf

vielen, vielleicht clen meisten xreussischen K^mnasien als stehende I^ectüre.

Neuerdings aher hat eine Autorität ersten Ranges auf dem 8chulgehiet ausdrücklich vor

6er 'lhulc^clicles-l^eetüre gewarnt. »Nan lese nicht äen Ihulc^dides, — heisst es in Xägelshach's

Vorlesungen üher <?^mnasial-?ädagogil: 8. 143 — so geistreich er ist; er hat ein trühes önstres

'VVesen, keine helle ^ugendlieliksit und ist aueh vielfach ^u selber.« — Allerdings nur ein

aphoristisch hingeworfenes und aphoristisch inotiviertes Vsort. Allein, wenn ein Nägelshach

urtheilt uncl namentlich üher 8chulfragen urtheilt, so hallen wir allen Liruncl ^u^uhören und trotz:

seiner Kür/e «lein ^Vorte nachzudenken. Natur uncl /5wsck ^jener nicht üum Druek hestimmten

Vorlesungen hedingten eben die ahrupte Kür/e. >Vir inüssen aher Zunächst annehmen, dass

hinter dem kurzen ^Vort eins lange Reihe von (Gründen steht, .^ueh das 8chweigen Nagels-

haeh's an einer andern 8tells ist ein heredtes Hirtheil. In dem L.ufsat? üher elassische 8ehulleetüre

(8chmid's Lno^eloxädie I, 804) nennt er unter clen auf cler ohersten Klasse ?u erklärenden

Tutoren clen ?'huk)'dicles nicht, warnt aher am 8ehluss des ^ufsat^es (8. 807) vor einer ?ri vat-

lectüre cles Historikers, weil es im ^Vesen einer?rivatleotürs liege, »<lass sie raseh uncl genuss-

reieh sei, gerade wie clas lassen eines vaterlänclisehen I^isdlingssehriftstellers.«

Oer Verfasser Iiielt es kür nickt Unpassend, gerade in einem LoluiIxryKramm eins ?ra^e ein^sliender

?nr Lxraolis dringen, ^veieiie die Lelmle so nalis Dr wollte dieselbe der letzten (s. A. Osedorslsbensr)

KolinIinänner-VersainmInnA, die ikre Herbst^usaminenlcunft in ?Iiaie feierte, in ?iiesenform mit kurzer LeArün-

dnnA vorleben. HanKsI an ?!eit für die damaÜAsn VerkandlnnAsn liess die ^.bsielit niekt ^nr L.usfüdrrwA

icoininsn. ^nelc übsri-enZte ieli iniek, dass die ?raxe dei ilirem Umfang und ikrer inneren LedeutunA sick

dock inekr für eine «vdriktlielie als inündlielis Lssxroeknnx eignen dürfte. Lins anfanAS kür dies ^ro^rainin

begonnene wissensodaftlieke .^.Izliandlun^ IsKö ieti ds-ker für einen andern ^weck ?nrüek nnd izsseiirün^e mivli

darauf, als Anfalls dem ^äda^o^isclien ?keile sin kurzes eorollarinin Iline^didinm an^vscliliesssii.
l



^ueb K. L. Lotb, dessen xädagogiseb-didaktisebe (?rundansebauungen in so vielen Punk¬
ten denen seines ?reundes ^sägelsbaeb wablverwandt sind, sebeint den Ibuk^dides aus der
Lebule verbannen wollen. wenigstens iubrt er ibn in seiner »6^mnasia1-?ädggogik« unter
den ^ur Lesung emxkoblenen grieobiseben Prosaikern niebt aus. Lei 6ein grossen Liniluss,
den ^»gelsbaeb als angebender Lebulmann in Dürnberg von dem durebgebildeten und ebaralcter-
vollen Lotb, Skinein damabgen Lireetor, erlabren, ist es wobl möglieb, dass aueb ^jene ^ntipatbie
Zögen 6en Ibuk^dides als Lebulleetüre ans diese Quelle ^nrüek^nsübren ist.

^ncb die Versebiedenbeit der Lebulxraxis, die wir in diesem Lunkts ^wiseben Lud- und
l^ord-Leutsebland beobaebten, dürste ans diese xersönlieben Kinüüsse Zurückgeben. Zwar in
'Wurtemberg ist Lotb's Vorbild bierin niebt durebgedrungen. ^.uk den dortigen K^mnasien
(2. L. in Ltuttgart, Bübingen, Lim) wird Lbnk)'dides liäuKg gelesen, ans einer Lebule ersebeint

gar, böebst verkebrt, der Lxitaxbios allein als Lebrxensum. 6an:i anders dagegen in Ladern.
Hier bat l^ägelsbaeb's Liniluss durel^gegrisken und in der Lebrordnung voin ^alire 1854, an
weleber jener einen liervorraZenden ^ntbeil batte, den Ilinlcvdides aus der Leetüre der vierten
(obersten) Klasse gänülieb verbannt. (Zrundsat? und Keset^ baben dort in der Lraxis der
Leliule ibre Verwirkbebung gesunden. In keinem neuern ba^riseben Lebulxrogramm ersebeint
Ibukz^didss als Lelnilautor, wäbrend man liier und da bis ^u Lemostbenes pro eorona und
^esebz^los Lrometbeus binaussteigt. Ks stellt diese Leobaebtung nait der ^liatsaebe im Einklang,
dass aueb die ^Imk^dideiseben Ltudien, die überbauet in den letzten beiden Leeennien einen
ungewöbnlieb kräftigen ^ussebwung genommen, wesentlieb und gan? vorwiegend in l^orddeutseb-
land blüben. ^Väbrend /. lZ. in Hamburg allein drei der grössten und gründliebsten Kenner
des Historikers (Llassen, Llb'ieb, L. Herbst) Zusammenleben und an einer Anstalt Zusammen-
wirken — und da?u Kenner, deren Ltndien wiederum, sieb ergänzend, die drei llauptseiten
der einseldagenden Lorselmng vertreten, die böbere Kritik (über die Kenesis des Kesebiebts-
werks), die 1'exteskritik und Grammatik, die Lxegese im weitesten Linn —; wäbrend überbauet
alle neueren Ausgaben, die Kr wissensebait und Lelnile irgendwelelie Ledeutung baben, von
Norddeutseben berrübren oder aus dem Loden l^orddeutseblands entsprungen sind, so wüsste
ieb in Lüddeutsebland kaum einen andern (denn den wiedergewonnenen Lonit? wird man
niebt unter die Lüddeutselieu ^äblen) als den U Unebner 6. ÄI. Lbomas mit seinen »Ltudien
2U Ibuk^dides« und die vereinzelten, aber meisterbasten Lebersst^ungsbeiträge Löderlein's
isu nennen, mit denen dieser, wobl mebr um in ritterliebem Turnier mit dem Lebwierigsten
gi-ieebiseber Lrosa ?u ringen, als um gerade dem 1buk)'dides als solebem eingebende Lorsebung
^u widmen, wiederbolt bervortrat. ^) Die norddeutsebe L^mxatbie sür den Historiker, die an die
glsiebgeriebtöte Neigung der Engländer erinnert, wie die süddeutsebe ^ntixatbis oder ^patlne
baben doeb wobl in gewissen Ltammesneigungen ibren tieseren 6rund. /Vueb dem Lrtbeil
l^ägelsbaeb's über ?buk^dides, so sebr es siunäebst relativ gemeint ist und nur der Leliulo
gilt, süblt man ein neseio c^uid von persönlieber — ieb will niebt sagen ^ntipatbie, aber doeb

') Interessant siuck ^noli äis LemerkunAenOöäsrlsms „üder Vsräsutscliun^ äes ?Ii." in äsn Reäen nnä
^.u!sät?en II, 245 vorin sr Äem Ileksrsstösr äes 1I>. Äs äsutsvliesVordi1ä MsI>nIirs rönüseks 6eselüelits
ewpüslilt.
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mangelncler L^mpatliie alz. Das Veräiet über clas »trübs önstrs ^Vssen« lässt siek kaum

anäers äsuten. ^uek möekte iek aus äen vorlisgenäsn Doeumsutsn se^liessen, äass Mgelsbaok

siek besonäers anäauernä mit 'Ikuk^cliäeL niokt besekäftigt bat, äass er mekr an ikm vorbei

unä um ilin Kerum, als auf ikn eingegangen ist. (bekannt kat er ikn freiließ. Lr kat aber

nie über ilm gelesen, i) nie seine L!ukörer speeiell auf ikn kingewiessn. ^us 6er einzigen

8telle, wo er in wissensekaftlioksm ^usammenkang aui ikn üu reäen kommt, — Xaekkomerisoks

Ideologie 434 folg. — wirä nur sine Leite, äie Ltellung cles Historikers ?.um alten Volks-

glauben unä auek 6iese nur eilig unä init Verweisung auk Ileseker unä lvlix gestreikt, l^ägels-

baek's feinsinnige, reizbare, äurek uncl äurek inäiviäuells lilatur war geistigen Lrsekeinungeu

gegenüber in k>iebe wie in Abneigung rasek bestimmt.

8o sekr iek seit lange gewoknt bin, auf äie 8timms äieses cler 3ugenä unä äer Lekuls

^u frük genommenen Cannes 2U kören, so sekr iek auek Nomente 6er VVakrkeit oäer den

8okein äer ^akrkeit wenigstens in seinem ^.ussxruek anerkenne, so stelle iek mioli äoek in

diesem 8tüek auf äie Gegenseite, gestützt auf eine niekt gan^ kur^e Lrfakrung an unä

mit äem »'I'lmk^cliäes aus 6er 8ekule.« 8ekon äie norääeutseke Leliulpraxis ^eigt, wie oben

bemerkt, class ieli in 6er krage nielit allein steke, aber auek einzelne Ltimmen xraktiseker

8ekulmännsr Kaden siek ausärüekliek, wenn auek nur in äer Kür^e, für äie obige Ikeso

erkobsn. 8o Lampe, Oietsek?) u. a. Ieli folge bei meiner Darlegung Mgslbaek's Ilrtksil,

an äsm ein saekliekss uncl ein formal-spraekl iekes Noment kervortritt. —

II.

Mt einem eonstruiersnäen Verfakren, wie äas Deinkarät's in seinem »6^mnasial-

Ilnterriekt« 8. 232 ist freiliek auek clieser ?rage gegenüber nielits gesekalkt. Ikm geKören

äie Historiker a priori in äie «lritte, äie lieäner in äie Zweite, äie ?kilosopken in äie erste

blasse cles (Z^mnasiums. ^.ber äas künstlieke Reekenexsmpel will niekt stimmen, weil äoek

?aeitus keine Xost für lertianer sein kann, ^.uek ?kukxäiäes ist ikm eine unbequeme ^us-

nakms äer Kegel wegen cler »xolitiseken küeksiekt uncl Lntwieklung.« 8olekes Kerecle föräert

niekt, uncl Deinkarät würäs es in späteren -lakrsn sekwerliek selbst wieäerkolt kaben. ^.ber

auek eine allgemeine laudatio 1?kue^äiäis löst äie Zweifel uncl beantwortet äie krage nickt;

äenn seine allgemeine literariseke 8tärke könnte clem 8eliulbeäürfniss gegenüber eine Lekwäeke

sein. I'inäar ist äer prineeps l^ricorum unä bleibt äoek mit allem ?ug äer Lekule fern.

Unser (Gegenbeweis muss einmal äas Ilrtkeil ^ägelbaek's siu entkräften, äann äar-

^utkun sueken, äass okne äie Keetüre äes ?kuk)'äiäeL eins füklbare Küclce in äer K^mnasial-

leetüre übsrkaupt sntstünäs. lek bemerke äabei ausärüekliek, äass äie spraekliok en Ls-

äenken, um 'Wieäerkolung /u meiäen, erst bei äem Zweiten kunkt erörtert weräen.

') vss Löste, üder äissen auk LolMs vnä Noodselmlö grosssu ^uAsuälsIirsr Aesekrisbön ivoräsu,

ist VeiÄnsr's <?. ?. NssAelsbkdü vita ae äisvixliua 1863, ein mit I/iebs unä äoeli Freisinn, äsdei in ivustsr-

Ii^ttew I^ateill verkssstes I>st>sr>8bilä. Ilutsr äeu L. 47 ÄvsKeküIirtsn VorlssunKen MAölsdileli's tmäet siek
6iäes iiielit.

2) ?Ieekeis, ^alird. 1857, L. 277. — K. vietsek, Versueli über Ikulc^äiäss, Livleit. 8. 2 ÜA.
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Lin trübes finstres esen soll dem ^liuk^dides eignen, die belle ^ugendliebkeit

ibm abgelin. Das letztere könnte vabr sein, obne dass es das erstere väre. Lebon das ^lter-

tbum fand bekanntlich äbnliebes ?.u tadeln. Unter die des Ibukvdicleiscben Ltils rech-

net Dionys (de ?bue. iud. 24) ro rk x«i ro ?rvx^o»' x«i rc! Tnx^o»/ xui rö «v^r^o»',

»der die Iln^ulängliebkeit des Dionys 7.u einer gereckten und völligen Auffassung des grossen

Historikers; seine rbetorisebo Einseitigkeit; seine ?enden^, eine archaische Riebtung in 6er

Historiograxliie seiner Zeit in deren äusserlieb naebgeabinteiu Vorbild ?u bekämpfen; seine

Rebenabsicht, den Ibuk^dides ^u Künsten seines Landsmanns Herodot berab^uset^en — alle

äiese das Ilrtbeil verdunkelnden und verdächtigenden Mängel liegen ^et^t olken da. 2) Lei der

Feststellung dieses Ilrtlieils bat man, ausgesproeben oder niebt, die ^ntitbese init Ileroclot iin

^uge. ^Vie selion naeb Dionys (de praeeip. bist. 3) ro 'K^o<sorov xc/XXnx Po/?k^oV

<)k r<! Golixv<s-Äo^ sein soll, so stellt aueb in dein Rägelsbaeb'seben Ilrtbeil der Vergleich

init llerodot iin Hintergrund, kreilich verliält sieb ?u diesein Ihuk^dides fast in allen Ltüeksn

antitbetiseb; M dieser trug aller Mabrsebeinliebkeit nacli das Levusstsein dieses (Gegensatzes,

aueb vsnn er seinen Vorgänger und älteren Zeitgenossen nirgends nennt, selbst sebr klar in

sied. l?s bedarf keiner ^uslubrung, vis dein naiv-beitern, spiseb - breiten, anekdotengesebmückten

LrWdlerton des ionischen Bogograxben init seinem kritiklosen >VundsrgIauben und der un-

befangenen Abspiegelung der Ereignisse die durch und dnreb retlsetierte, clialektiseb durch-

drungene und dramatiseb geseblossene (üeistesarbeit des attiseben Historikers gegenübertritt.

Ls ist ein Verliältniss vis /viselien liebensvürdiger -lugen dliebkeit und männlieber Reise. Dem

Kegensat? /u Krunde liegt eine Verschiedenheit in Lbarakter, Bildungsgang, Lebieksal beider Tutoren,

mebr doeb noeb in den Osseten ibrer kesebiebtsverke, Denken vir uns die Köllen getauscht:

llerodot als LsLebiebtsebreiber des peloponnesiseben Xrieges ist entweder undenkbar, oder

er bätte ^üge seines grossen Raebfolgers annebmen inüssen. Ls ist unter den vielfach sebielen

Ilrtlieilen des Dionys über ^dul^'didos volil das lächerlichste, venn er diesein selion aus der

^alil seines (Gegenstandes einen Vorwurf maebt. (Zeracle dass derselbe, dein der Krieg aueli

ein /?-«w5 (I', 83) var, den spröden Ltolk nielit selieute, dass er sied ibm als Nit-

lebender verwandt und Zugleich gevaebsen füblte, dass er Naelit und Umfang des Lturms

vorabnend erkannte, ist seine (Grösse, ^ber ^uin guten Ibeil erklärt der Kegensat? beider LtoKs

aued die Vörsobisdenlieit in?on und Färbung. Dort der dslleniselis Befreiungskrieg init seineni

Hoeligefübl und seiner Liegesireude, der nationale /Vulsclivung und der Xug ?.ur Linbeit, die

Skaten gefeierter l^ationalbsldsn, liier der bellenisebe lZürgsrkrieg, die grosse Latastroplie,

die innere /errissenlieit und Auflösung, die ?arteireden der Demagogen, ^tbens tiefer ?all.

/Vber innerlialb dieses sebverviegenden LtoKes, den der 6-ssebiebtsebreiber nielit nu inodeln,

>) V^I. Dionys, aä II, 7.

2) U. vxl. ?oxxc> I, I, 86 ÜA.; LÜÄS8SU I.II. vis IIvKIiiAlcsit äes Dionys, äe» ?IniIc^äii1s8 in ssinsr

v̂isseiiseliAktlielisll uvä Lk^ralcterArösse 7u k^sssri, sokliss8t lcsios8ivsA8 Z,ri8, ä»88 er in 8siosr 8tili8tiselisll

Xritik mitunter den RaAsI l>.us den Xoxk triikt. I>ik8 ?>i erweisen dat 8ieli usueräin^s ?r. LIa88 xuer8t in

der Ledrlkt „äis Arise^ise^e Lsreä8smksit von Llsxanäsr bis L.uAv8tu8" 185 ilAZv, äavii in äem ^voit umku.880n-

äeren unä Aereikteren Vsrk „äis atti8elis Lereässmlksit von Oor^ias Iiis 8. 195 ÄAA. 2ur ä^nl-dsren

nuä meist Aslunxsnsn L.nkKaI>e Aeset^t.
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sondern visdsrziuspiögöln batts, ist es eben das vundsrbars, vis geistesfrei sieb l'bukvdides

bsvsgt, vis er, ol^vobl persönlieb und mit seinem eignen I^ebensgeseluck in die wirren 6er

^sit tief veriloebten, kauin eins Lxur von sebvar^ssbsndsr Porosität, von verbitterter Ltiin-

mung ^eigt. (Israels die über äsn Lturm und Drang der ?eit sieb erbebende plastisebe liulie,

die männliebe Fassung und Haltung die Ileberlegenbeit des Oedankens Uder Keiubl und Ltim-

mung ist es, vas dem I^eser imxonirt, vas auel» von allen neneren I'orsebern als seltener Vorzug

anerkannt ist. >) Wo sollte ^jenes »trübe finstre Wesen« sieb zeigen? Von äsn drsi Hauptslsmsntsn,

elie sieli an 'Ibukvdides' kesebiebtsverk untersebeiden lassen — der Lr^äblung selbst, äsn Reden

und äsn kurzen räsonnierenden 'seilen — lässt clie erstere in iiirer strengen Llebundenbeit unä

Objeetivität das ülinmiseben eines sub^eetiven ?aetors, einer Ltiwmung cles Tutors gar niebt ^u.

Ibuk^dides bat liier auf clas allsrgenausts ssin Urogramm (1,22) festgebalten, vonaeb er«

rc? 7io?.t^c<) niebt («b'rcü) ti^oxk«, sondern orio»' ^u sebildern

verspriebt. Lr tritt xersönlieb Zurück und er^äldt. vis wenigen eingestreuten Räsonnements

Nominell kaum in Letraelit. Das bsrübmteste LtUek der ^rt, dis Rundsebau III, 82 u. 83

vird wegen der Lebvere der Oedanken vis der Lpraebe Icein I^ebrer mit Lebülsrn ?u lesen

versuchen, ^uf die Reden', an velebe Xägelsbacb mit ssinsm Ilrtbeil ^unäebst gedacht baden

mag, kommen vir unten 2urüek. 8o selir es valir und immer vieder ^u betonen ist, dass sie

sämmtlieb I^roduete nicbt der bistorissben Vbantasie, aber der Reflexion und des freien Xunst-

trisbes des Historikers sind, so sind sie doeb gerade inbaltlieb viel ?u individuell naeb

dem Lbarakter dos Redenden, naeb Aeit und Kelsgsnbeit gestaltet, auf dsr andern Leits visl

2U sebr von allgemeinen Ideen beberrsobt, als dass man aueb bei ibnen von einem sieb

eindrängenden trüben Lub^jeetivismus reden könnte. Usbr vis einmal bat man das ?buk>-

dideisobo Wsrk mit einem Drama vsrglieben. ^) Keller (?bilos. dsr (rriseb. II, 19.)

urtbeilt mit andern, selbst in seiner unvollendeten Kestalt virke dasselbe »ms die ergreifendste

Tragödie.« — Ist der Vergleieb naeb Inbalt vis I"orm irgend ?utrs6end — und er drängt

sieb vobl ^jsdem Dsssr auf — so seblissst er gsrade ein »trübes, finstres Wesen« aus. Wir

verden von ^05 und <xo/So? vobl bevegt, aber aueb die feblt niebt.

Ist aber der Arundton des Werkes das ursäebliebs Verbältniss von Volkssebuld und

Ltrafgeriebt, so kann es die larbe »beller ^ugendliebkeit« niebt tragen. Xur selten — 0

vie der Leboliast von dsr Lxisods über Kz^lon (I, 126) urtbeilt. ^.bsr Zeigen laeitus

und Lallust, die Z^ägelsbaeb so varm ^ur Lebulleetüre empileblt, diese belle -lugendliobkeit? —

Dnd an 1buk)didss — sebreeken diess strengen, männlieb ernsten ^üge die Tugend ab? 80

gut vis vir sie von Homer ?u Lopbokles fübren, in gan^ analogem lortsebritt ist auf einsr

gsvisssn Alters- und Bildungsstufe der üebergang von Herodot 2u Ibukvdides möglieb. Denn

der erstere ist reebt eigentlieb der Lebriftsteller der Leeunda. Lr set?t Festigkeit in der

attiseben I'ormenlsbrs, ein gevisses Nass Ilomerleetüre voraus, vill raseb gelesen sein, und

entsxriebt so ganz?, — der Homer dsr krosa, — dieser Gebens- und Bildungsstufe, ^ber vas

>) HI. VAI. vor allen Llasssu's seliöns Ullä sinärillAsnäs varlsAUllK L. IiVII folA.

80 üoseker 171. LrüZ-er Dionys. kistorivAr. XXXV, od. usimt i!m äsu „^.sscli^Ios äer
Historiker." —

2



15—16Mdrigen Xuaden frommt, vas sedon von äiesen medr eursorised ^u lösen ist, kann un-

möglied Mr 18 —19Mdrige ^üngliugs formal vis matsrial eins ausreiedenäe (Zeistesg^mnastik

adgeden. ^ls erklärungsdeäürftige Ledullsetürs meine ied, äenn als I?rivat- unä (Quellen-

leetürs vsrclen unä Müssen l?rimaner noed o5t ^u Heroäot Zurückgreifen.

Lo stehen vir vor äer I'rags, od üderdanxt sin grisedisedsr Historiker in?rima üu lesen

sei? Dekaden vir clis ^rags, sc> ist iin (Zrunäs keine >VadI. Kegen Dlutared als stellende

Ledulleetüre erklärt sied an cd Xägelsbaed (0. ?. 142). Ls dleibt in äer ?dat nur Idukz?-

clicles üdrig.

^n sied könnte M laeitus in ?rima äas distoriograplnsede Intsrssss ebenso deiriecligen

vis U01Ä2 sin compleinentuni jur clis fedlsnäs I^z'rik äer Naeddarliteratur ist.

Die ^ntvort auf clisss ?rage liegt allein in äem Medveis äes xääagogised-cliäakti-

seden ^Vertdss äes ^duk^cliäes. Ks värs allsräings in unsrsr naed distoriseder Liläuog so

ärivgenä verlangenäen, clarauf angeviesenen Xeit eins Düeke, vsnn clsr .lugsncl clis Kelegendsit

undsnut^t vorüdergienge, an clein grössten Historiker äes ^ltertdums unä violleiedt aller leiten,

äessen erstes Llatt üums unä Xiedudr (Kl. Ledrift. I1155) kür äas srsts clsr sigent-

lioden grieediseden Kesediedte erklären, clis evig gültigen Kesetüs unä Krunäformen clsr

Kesediedtsedreidung ?u stncliersn. 3eäer grösste ^utor seiner ^rt dat neden seiner incliviäuellsn

Grösse aued sinsn generellen unä t^xiseden ^Vertli. Oer ^ugenä 2nmal ist Homer 6er ?^pus

äes Kxos, Lopdokles cles Drama, Demostdenes cler Reäskunst, ?laton clsr Lxeeulation. I^reilied

ist alles Höedste in ^'säem ^veig cler Diteratur seiner Natur naed niedt nnmitteldar kür clis

-lugenä gesedrieden. ^ued laeitus unä Lallust sinä keine ^ugenäsedriftsteller. ^.dsr es dleidt

äoed aueli vadr, äass äas deste kür clis ^ugenä gut genug ist, äass sie eben nur äaäured

vadrdaft gebogen unä gediläet vircl, äass man sie in äen Lxiegel mänulied gereifter ^Verke

unä vollenäeter Kunstsedöpfungen sedauen ledrt. Lo müssen in unserm l^all sedon unüder-

vinclliede Leäenken im ^Vegs stedn, vsnn vir unssrn gereimtesten Lodülern (dei getrennter

?rima lecliglied äen Odsrxrimansrn) äsn Zutritt ?u äiesem Löedsten äer Gattung vedren vollen.

In äer Idat veiss ied kaum sinsn ^utor, äsr dsi riedtigsr ^usvadl unä Nstdoäs äen

Lelmler kormal unä saedliod so ssdr in ^tdsm, in unausgesetzter (?sistssardsit unä angespann¬

ter Kraftübung erdält als Iduk^äiäes. Darin erkenne ied seinen doden äiäaktiseden ^Vertd,

äen ied nun nädsr naedxuveisen dads.

III.

Von äer distorised-materialen Lsits angessden vüräe äured ^usgeden äes Iduk^-

clicles äsn Ledülern ein gutes Ltüek intensiver kesediedtskenntniss entzogen, äsr ^uellenmässigo

Lindliek in äis sigentlicds Ivrisis äsr grisediseden 6ssediedte. Den delleniseden lZsireiungskrieg

daden sis aus Hsroäot ledsnclig kennen gelernt, äas Zeitalter ?didpxs von Nakeclonien dringt

idnen Demostdenes ^ur ^nsedauung, äas Mittlers Ltüek, clis Xrisis soll idnsn l'duk^cliäss sin-

äringliedsr unä unvsrgsssdeder vortudren, als es I^edrdued, Dedrer unä irgenä eins adgslsitete

moäerns Darstellung vermöedtsn.

^.der grösser ist äas cliäaktisede Interesse äsm (leselnedtsverk als einem litsrariseden
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Kunstwerk gegenüher. Natürlich kann kein Lchüler dasselbe in seiner vollen Krösse und

universellen Lecleuimng würdigen. Disss höchsten ?unkts der Lstrachtung uncl letzten Llründs

entlehn sich aher bei allen Tutoren clein Lewnsstsein des Dernendeo. Dagsgsn treten ihm

unmittslbar am ?lmk^didss Leiten entgegen, die an der führenden Iland des Dehrers noch

einleuchtender werden können, vom grössten clidaktisohsn ^Vertli. Ls ist 1. Die ^.nschau-

lichkeit uncl realistische Darstellungsart; 2. dis wisssnschaftlichs Lritik; 3. der

ethischs Ltandpnnkt und Llebalt cles Historikers. —

1. Nur Laesar, ?ol^bius, Xenoxhon ^um ?heil besitzen eins verwandte Nüchternheit, die

^sden phantastischen Nebel ilieht, eins ähnliche Dräcision, dis kleine vis grosso Vorgangs in

feste Klars Ilmrisss /u fassen wsiss. ^'ens kV«^>7k-c«, clis clen «^oar^ in einen uin-

wandelt.^ vis solaris uucl Klars lZsobaebtungsgabe, die Ikukz-dides in ^ener mustergültigen

Xrankheitsgesolnehte (L 48—54) bewährt hat, wo er ohne Reflexion und Leitengedanke dis

Leuohs schildert, o - o ^ o (c. 48), sr üd erträgt sis auf die Betrachtung und Darstellung

^edss sinnlichen Ob^'ects, mgg es einfacher oder complicierter Natur sein. (Zeograxhischs

Verhältnisse, l^sld^üge, Lehlachtenbilder treten mit voller Durchsichtigkeit aus, so dass der

Deser überall festen Loden fühlt. Dis Erfahrung macht auch hier den Nsistsr der Darstellung,

und wie Mies lvrankheitsbilcl dsr ?sst Kanin von sinsin Pathologen von hach gründlicher und

plastischer hätte entworfen werden können, so erkennt inan auch auf andern kunkten den

Dlick des praktischen Loldaten, des Politikers, des gewiegten l^lannes der grossen 'VVelt.

(ieracle in dieser fast mathematischen l?räcision, die ?uin geistigen Nachbilde des (belesenen

unsrhittlich Zwingt, muss ^'eder sine heilsame 6eistes/ucht für die Tugend srksnnen, dis von

Natur visl lieher mit den unhestimmten Linien und dem Dämmerlicht verschwommener Nebel-

hilder oder mit rhstorisierendem ^uhzut^ des haetischsn vorlieh nimmt. Älan denks an dis

Lelagerung ?latäas, an dis Llokads von Lxhaktsria, an dis Vorgänge in und um L^rakus

— dis Dings lsdsn und olms schmücksndss Lsiwsrk, lediglich durch dis Lnsrgis correetsr

und klarster Zeichnung. Das ?ostisehs, in dis Osschichte eingetragen, ist ihm ebenso fremdl-)

wis sr das N^thisehs (ro /V 23, 4) seitwärts lässt. — Dis kesammtwirkung dieser

Eigenschaften ist niedergelegt in den bekannten summarischen Ilrtbeilsn Niebuhrs und

0. Nüllers,6) von denen dsr letztere mit (trund fragt, ob ss irgend eine Deriods der 6s-

schichte des Uensehengsschleohtss gäbe, die mit einer solchen Klarheit vor unsern /Vugen stehe,

wis dis ersten 21 ^ahrs dss xsloxonnesischen Krieges durch das >Verk des Ihukxdides, während

') I^acli?IutarcI>. äs glor. ^tken. e. 3. V. Hie. e. 1. nennt er ikn
?roix>^ci!?ctro^.

2) Do belliois rebus oanit ^uoäain inoäo cantieuin. Liv. erat. 12, 39.

b) Venn I>säAoIsdaeb V. ?. 12t) meint, Ivivius sei „gerade clurek seinen Nangel an taktischen

und xolitiselien üenntnissen" tur eine gem'sse IQassenstuke so brauchbar, so ^vürde dieser Nangel kür die

oberste Xlasse doeli keine üwMblnng insbr sein können. —

>>)L. andre exemxls, bei blassen liXV.

N. vgl. ^.9, 3; 10, 3. S41, 4.

°) Iviebuiir Vortr. über alte Osseli. II, 42. O. AüIIer «Zrieok. I^it.-6esek. II, 352. Ie!i kann naok

äissen Nsistsrsxrüeken es unterlassen, ans Lreu?er, ?oxxo, Rosoker n. a. äieta xrobantia aujöutübrsn.



^iebubr diesen Xrisg den uusterbliebsten aller Lriege nennt, weil er den grössten Keschicht-

Schreiber gefunden von allen die ^ gelebt.

2. Diese kräcision unä Durchsichtigkeit der Darstellung ruht aber auf der Dnterlage

der eingehendsten Kritik. Oer kritische Wahrheitssinn, die bewusste ^letlwds, die strenge

Oewissenbaftigkeit ^jsne sineeritas, die ihm Licero Drut.83,387 naelirülunt) geben dem Lelm-

ler ein Lild von dem tZrnndgeset? aller Vorsehung. Und ^war mit dem Nass unä in 6er

antiken Einfachheit, vis sie dem Lclmlsr fromint. Die Partien, in denen die Kritik des Lli-

storikers rückhaltslossr an die Obertläebe tritt, das 7r^>o»//«o^, einzelne Ltücks der Dsnts-

koataetie, dann die in der lksgel aus polemischen Kründsn eingssehaltsten Episoden (^. 136.

128—138. L 15. I" 104. —54 — 59), fallen, vis ich weiterhin ausführen verde, nicht

unmittelbar in das Interesse der Lchullectüre. L.ber aueli von den dem ^utor gleich^eiti-

gen Partien, wo sieb die Liitik selbstverständlieh niebt aufdrängt, weil sie sieh nicht mit ent-

gegenstebenden Zeugnissen und Darstellungen auseinanderzusetzen bat, wird es sclion dem

Lelmler fühlbar, dass sie unter dem Lintluss der ^33, 2 — 3 ausgestellten kritischen Krund-

sät?s entstanden sind. Diese Akribie — es ist das Wort, das er selbst Zweimal a. a. 0.

geln'auelit — ist es aucb, dureb welche 1lmlc)dides noch bis auf die heutige, ^umal aus die

deutsche Wissenschaft fortgewirkt hat, durch welche er kür Mebubr vis Ranks nach dessen

ausdrücklichem 8slbst?eugniss ein Vorbild geworden ist. Hierin liegt aueb für den Hungen

Dsssr neben der intelleetualen eins etbisebs Wirkung.

3. ^Vbsr aueb der etbisebe Standpunkt des ^Iiuk^dides selbst empLsblt ibn ^ur

Dsetüre in einer tüebtigen ?rima. Ls ist wahr, Herodot und Ibukz^dides sind aueb darin

(?egensät2S, dass der erstors in ssiner Debensansicbt mebr den tbeologiseben, der andere melir

den antropologischen?aetor betont. Der Volksreligion gegenüber ist llmkz-dides vorwiegend

Rationalist und in gswisssm Linns ein Lundesgenosse der sophistischen Aufklärung, für die

?rtt^rco^ ^bsr ^js sehärfer er das Moment der I^reibsit und

Verantwortlichkeit der bändelnden Personen aeeentuiert, und belles Denken ä-«Vo-c«,

über die in seinen ^ugen dunkeln Nächte und triebe stellt, um so reiner und selbständiger

löst sieb unter seiner kleisterband das Gebiet menseblieber "Ibat ab, um so klarer tritt aueb das

Wschselverhältniss von Lchuld und Ltrafe bervor, das sieb bei Herodot wegen der Verdunklung

des lVIowsntss mevscbbeber Freiheit vsrüüobtigt. Dabei feblt ein allgemein religiöser I' aetor, wie

neuere Forschung immer bestimmter erkennt, keineswegs, i) Die Lchuld, wslebs die Ltrafe

mit ursäeblieber Notwendigkeit naeb sieb 2iisbt, erscheint ibm fast noeb mebr als in Lintel-

Persönlichkeiten in der Volksselmld, wie er denn überbauet ein ssbr ausgebildetes Organ für

völkerxs^cbologiscbe Detraebtungsweise besitzt. — ^ueb politisch bildend kann Ibukz-dides

auf die Tugend wirken und ^war einmal durch das edle Nass, in welchem er, den Extremen

fsind und seht historisch in allen Ltaatsdingen denkend, das Heil der Völker und Ltaaten er¬

kennt, dann in der überall vortretenden Umsicht, dass nicbt in den Verfassungstormen in erster

Dinie, sondern in dem alles Ltaatslsbsn durebdringenden 6 ei st und in der Volkssitts das Wesen

') L. vor allen tüasssn I/VI. Losolisr 219 ÜAA. Aslir äis (^sKenssits bei Xlix „?Inie. iillä 61s
VolksrsIiAion."



liegt (Lurtius 6r. Oeseh. II, 329), endlich durch das Lchat?.kästlein goldener Lprüche auch

über palitisehe Delzenskragen, die oft mit sprüchvörtlicher'Kra5t und leicht sich einprägender

Xür^e, immer mit körnigem "lietsinn gerade den jugendlicheu 6eist ansprechen.^)

Lchon oben wurde bemerkt, dass die seltene Lelbstverleugnung, die ^huk^dides in seiner

objeetiven Würdigung der l?ersonen und Kreignisse übt, eine grosse ethische Wirkung haben

müsse. Nirgends set^t er siel» wie Xenopbon, obwohl <x^7«e und grundlos bestraft, aus der eignen

Nationalität Geraus; nirgends folgt er in seiner Darstellung okier seinem Ilrtheil rückwärtsgekehrten

Rachegedanken. Leldst einem KIeon gegenüber nicht, so sehr Dropsen (^ristopbanesII,298 tlg.)

unä Or o t e (VI, 472 Mg.) das Kegentheil glaublich machen möchten. 2) Die langjährige Entfernung

vom Vaterland dient ihm nur da^u, seinen Llick Mr eine unbefangene Leobacbtung ^u schärfen,

sieh ?u seinem wissenschaftlichen Deruf nach allen Leiten, innerlich wie äusserlieh,^ Tu rüsten,

hür diese seltne innere Freiheit von ira und Studium spricht es nur, dass man ihn glsich/sitig

2!um und hat machen vollen (Lchol. ?.u I, 22, 1. und I'oppo I, 1, 36.).

^ucli kelät ihm das für die Tugend so wichtige biographische Noment nicht, wenn

auch in anderer Kestalt als vir es heute ?u finden gewöhnt sind, und in jener echt antiken

Enthaltsamkeit, die auch hier allem Lubjectivisinus feind ist. Lebon Narcellinus nennt ihn <5kt„o?

,/Soz^«Pi/<7v.i. Lintelns charakterisierende Drtheile, die Elastik der selbst, die eingeschal¬

teten Reden endlich sind die Xunstmittel, durch welche Ihul^dides die Ibeilnahme an den

handelnden Personen 7.u erwecken weiss, freilich muss dieser Reis: theuer erkauft Verden,

weil das biograpbisehe Noment vornehmlich in den Reden seinen Lit? hat. ^ber gerade das

Interesse an den historischen Persönlichkeiten, die das Wort nehmen, an der Enthüllung ihrer

Notive und Hintergedanken, an ihrer Lelbstcharaktsristik, an der Polemik gegen ihre Vor¬

redner, hält auch in den durch Oedanke und Ausdruck schwierigen Partien die Ausdauer aui-

recht. Nanebe ergänzende und anregende parallele aus ^ristoplianes, aus ?lutarchs l?erikles,

Kikias, ^lkibiades, aus Lornelius Nepos wird der hehrer nicht unterlassen beizubringen.

IV

In seiner sprachlichen Lchwierigkeit und Dunkelheit erkannte Mgelsbaeh und mit ihm

viele einen weiteren (xegengrund gegen den 1'hukvdides als Lchulautor. Die Klage ist alt, sie

geht hekanntlich auf Dionys und Licero Zurück. Der erstere klagt (iudie. 51), (ör<)

n! r« o^ro/

und wiederholt seine Iviage de praecip. Inst. 3! O. <5vx7i«p«xo-

Licero's desperates Wort (orat. 9, 3öi ist allbekannt: ipsae illas conciones ita

multas hahent obscuras abditas^ue sententias^ vix ut intellegantur.^) ^.ber sein Ilrtheil

>) N. s. die von vukas Kesaininelts, von ?oxxo verinelirts LIumsnIese in Äss letzteren säit. insi. I, 1,

348 ÜAA.

-) N. s. (blassen I^XXII ÜA. Rc>8clier 2Zl) ÜA. Leriiliarä/ 6r. I^it. I, 465 u. a.

DI. vgl. guck äs ?Imo. iuä. 33; üä Ig. Im öin?elnsn ünäet Dionys Lliul.^äiäsisolw Ntelleii

(cle 1'iiuc. -10), (e. 46), (<z.43).

^) VZI. Lrut, 7, 20. ^ranäss ersut vsrbis (?!i. unä seine ^sitKsnossen), orsl>ri sententiis, eoiiMSSsions

rsruin drsvös et od eain ip?arn cansani intsränm sukobscuri.
3
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beschränkt sieli ehenso auf die Reden ms im (Zrunds aueh der ^?adel des Dionys. Denn

dieser betont ausdrücklich an einer andern Ltelle (iud. de lliuc. 55) — rö

rijl? 6ovxv<5Äov 7,?.^-' Trcri'v A«v,ttc«7rc?x k/ke^. ^ucb XäAslshach's Linrede,

er sei vielfach zu schwer, wird dahei an die Iiecl e n (uvcl die überhaupt kaum zu lesenden

sporadisehen Räsonnements) gedacht hahen. —

Lei dieser scheinhar ver/weitelten Lachlage sind mir wohl im Lrivatverkebr (nicht im

öüsntlichen oder in der Lchulpraxis) Ltimmen entgegengetreten, die, um wenigstens die erzählen-

den Iheile des grossen 6esehichtswerks für die Lchule zu retten, ganz ernsthaft die Reden

weglassen möchten. (Gewiss das einfachste, ad er auch das verkehrteste und im Krunde ein

unmögliches Verfahren. Ls wäre genau so, als wollte man in der Lragödie äie Ohöre über-

springen, es hiesse clen organischen, künstlerischen Charakter des Werkes, auf dessen relatives

Verständniss es (loch vor allem ankommt, seine Wahrheit und Harmonie eigenmächtig Zer¬

stören, das V/schselverhältniss cler heiclen Hauptelemente cles Luches, die sich gegenseitig

stützen und erklären, aufheben. Lin vollständiges historisches Lehenshilcl ist nur mit clen Reden

möglich. Das entgegengesetzte gleich thörichte Verfahren, äem ich wiederholt in Lclmlprogram-

men begegnet hin, führt zum ausschliesslichen Lesen einzelner Reden, namentlich cles Lpita-

phios, — thöricht auch das, wenn es gleich wahr ist, dass gerade diese sich am

ersten noch von ihrer Umgehung loslösen lässt. ^Vas ah er der historische Künstler consulto

et rations Zusammengefügt, soll man in genereller und grundsätzlicher 'Weise nicht willkürlich

scheiden. Lin andres ist es, einzelne Ltücke theils erzählender theils oratorischer L.rt

in der Lchule wegzulassen. ^

Zugleich geht durch die Lectürs ausgehohener Reden mit dem geistigen Land Zwischen

Hei den Elementen des Werkes für den Fclmler auch ein gewisses (Gleichgewicht Zwischen mehr

ausruhender und oft üherangespannter und darum entmutigender "Ihätigkeit verloren. Kerade

darin aher liegt in meinen ^ugen die Möglichkeit der Ihuk^clides-Lectürs auf cler Lchule

üherhaupt. Lein Luch des Lhukz-dides fängt sogleich mit Reden an. Die leichteren erzählenden

Iheile führen clen Lchüler sachlich wie sprachlich in den ^utor sin und rüsten ihn allmählich

ZUM Verständniss der Reden.

Die erzählenden Lartien, die ^ rc? ?ro).!«c) (^22,2), — darin

stimmen alte und neue Xunstrichter wie die Lchulerfahrung seihst üherein — hieten dem

Verständniss des Lehülers keinerlei unüberwindliche Lchwierigkeiten, sind aher andrerseits sprach¬

lich wie sachlich eigenartig genug, um Lleiss und Nachdenken allezeit wach zu halten. Ihu-

k)'äiäes stellt auch da wo er leicht scheint immer bestimmte zu lösende Aufgaben. Ls liegt

das in dem ungewöhnlich durchdachten, gedankenmässig durchdrungenen Ltil des Tutors.

La die ungleich grösseren sprachlichen Lchwierigkeiten in clen gleich zu besprechenden Reden

erscheinen, in denen zugleich das Idiomatische der Lrzählung gesteigert wiederkehrt, so be-

schränke ich mich hier zunächst auf einen Lunkt, den Latzhau in der Lrzählung.

Lerselhe bewegt sieb bei Ihukväiäes, wie neuere Untersuchung erst in volleres Licht ge-

stellt hat, 1) zwischen den Heiden stilistischen Kegensätzen, der noch fortwirkenden Erinnerung

') O. NüIIer 6r. I^it. II, 365; (-'lassen I^XXIX; ?>Ig.ss Lsreäsamk. 218 Im einzelnen krsilieli ist

äie ?erio<IoIc>Aie ües nock'licllAe nielit Aenux untersucht.



an 6is episelie Linfalt dsr Lrzäldung, dis zu liornsriseden Rsininiseenzen, uncl dsr selion ent-

vielcsltsrsn virldisksn ?sriocls. Loleds Lpuren einkaeker Krösse und >Vürcls ündsn sied noeli

inelirkaeli, zuwal in Luelianfängen oder bei besonderen Linsodnitten, vo in dsr grösstsn Leldielit-

lreit dis grössts Xrakt liegt. 80 ksl>t ?d. naol» ^dseliluss des ?roöiniurns ganz oxisod an:

«crr- ?ro^t? i<7?rXk<,^?t roV xo^Tro^. Ois Lpisods ülzsr L^lon 126, 3)

beginnt: ^ 'O^v^Trw^/x»/? TittXtti kv)/k^5 rk Xtt! clis Xrisgs-

gsssliiebts ssldst fängt (61) selnnuelclos an: 0 ?r<ZXi/<o? x«

/Zk?.v7ro>^. xrez clis I^ranklisitsgssoliiebts L 48,1: ^^«ro c!t ro ^!kV 7i^>c?ro^, cu?

Tric«; xrk.^) — u. a. 3t.

Iin ganzen indess bsseliränlcsn sieii disse.^nlilängs an eplselie Liwxlieität auk einzelne Lpursn,

clis dann nis ilire Wirkung verteilen. ^der aueli der gerade (Gegensatz, dsr voilsut>viel:ölts

l?sriodsnlzau, als dssssn Vollender und sigsntlioliör «^t?kxrco»- Isokratss gilt, gslrört in den

erzälrlendsn seilen des ?l». 211 den .^usnakmsn. Leins Lrzäldung stellt, ganz gemäss

dsr lnstoriselien Kunst in diesem Ltadium ilirer Keseliiellto und dsr Lntvisklung dsr ?rosa,

auelr ganz entspreeliend clsr Ligsntliümlieklcsit dss Tutors, in dsr Nitts zviselrsn lcommatiselisr^)

Latzverbinclung nncl der ?endsnz zur Periode. Und zvar ptlegt er mit Vorlielis clis s. g. alz-

stsigsncls ksriods, in vslelisr das Hauxtverlzum vorangestellt vird, clis Notivs in beigsord-

netsn Lätzen oder in ?artieixialoonstruotionen naebkolgen; — sins Latzkorm, clie naolr antikem

Legrilk ksins valne ksriods ist. Dein Lolmlsr srwäelist aus disssm mslir xaratalctiselisn Ks-

xrägs clss Ihul^dideiselien Latzdaus, iin ^nkang wenigstens, slisr sins 8ell>visriglceit als?öräs-

rung. Osnn er ist in 6er ?rosa inslir an clis autstsigsnäs uncl tsolinissli gsrunclste

?sric>clisisrung gsvölint. Die eigsntlielis Lelivieriglcsit kür ilin liegt alzer nielit in der l?arataxs

an siel», sonäern in 6er Vorliebe des 'l'!i. (clis in den Reden nosli vsit stärker lisrvortritt)

kür längere Lätze, die in 6er ?orra nielit sovmlil organiselier (Gliederung als äusserlielier ^n-

rsiliung auftreten. Lolelis Lät/s erscheinen vis selnvsrs Oeclanksn^rozesss, >vo dsr ^.utor aus

der I^ülle seines Ltoös und ssiner (leclanlcen iininsr nsue Noniente naeliliolt, ansellliesst, ein-

seliielzt uncl dadurelr die Ourelisiolitigksit uncl Ilslzsrsielit srselivert.5) Hier ist ?li. dsr dsnsus

et lzrevis et semper instans sidi des (Zuintilian (X, 1,73). In solchen l?ällsn, dis, vis ds-

insrkt, in dsr Lrüälilung ssltnsr, in den Reden däuög sind, tkut dein Leliülsr sin ?ilot notd,

und sin genaues ^.nkaltsn ^u seliarfer ^nal^ss vor dsr Ilslzsrsst^ung ist unurngänglied.

"Usgsn des vorlierrseliencl xaratalctiscl^en Oliaraliters des Illuk^clidsiselisn Lat/baus in den

erzälilenclen Msilsn, liat dsr Leliülsr aut ?vsi ?unlcts vor allen zu aslitsn: 1. auk clsn visl-

') N. vAl. XrüAer l-u Dionys. Iiistor. x. 85. u. ?. ?kcik. t, ebsiiso Lassen.

vissor >vircl aueli >vöAöii äsr rli^tlurlisLdsii Lompositicm vou äsr Rlietorik (Osinstr. §. 39)

rülimsnä dsrvoi'Kelioliell.

Darin dat Llass a. a. t). 219 olins ?raAS ASAöu Llasssn Ksolit. Din LoispisI äer siASntlieksn (an-

steiASnäen) ?srioÄs ist 2. S. ^2,1.

N. s. äas eliarakteristisvks Lsisxisl ans ^!l>2, äas ?oxxo l, t,29l dssxriokt, trsilioli mit kslilerlis-stem

?ert und ?n ^erkaektsr Interpunction; vgl. ^?65, sxtr.

Ä. vZI. Llass a. a. 0. 22i) init Beispielen. ?oxxo äs dist. 99 mit ,Ver^?sisnnA auk Dissen

211 Dein, äs coron. p. XXV ÜA.
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faob nuancierenden Lsöbrauob der eopnlativsn, dis^unotiven, adversativen Partikel (besonders von

öi, x«/, rc,^), die oft au Ltelle von Relativsätzen oder der subordinierenden lüon^'unotionen

treten; 2. auf die bei ?b, besonders uinfäugliobe und maunigfaltigo Anwendung 6er I'articipial-

eonsti'uotionen, die dem gleioben /^weel: dienen. Oer häutige und vielartige (Zebraueb 6er

?artioipien gekört allerdings ?um liistorisoben Ltil beider alten Lpraeben, ?umal der grieebi-

sollen, überbaupt; ?b., ein </,).o/<cVo/oc vis Icein andrer, bat wobl den weitesten (Zebraueb da-

von gemacbt. ^.ueb an Beispielen des anakolutbisoben Kebrauobs cler absoluten tZenetivo statt

cles partioipii coniunoti sowie 6er Koordination beider Lonstruotionsarten ist er reiober als

andere Tutoren (?oppo 1,1,119—122). leb maebe lner nur auf eins sebr bäuöge Verwendung

sppositiver ?artioipien aufmerksam, deren Xenntniss dem Lobüler wiebtig ist, weil sie gerade

dem eben cligralcterisierten ^Veitersznimen längerer Lät/e in den Reden wie in der ür^äblung

als ein Hauptmittel dienen. lob meine die partioipia eoniunota von verbis sentiendi, die,

^wisoben temporalem und eausalem Verbältniss in der Mite, die Notive ?u der im verbuin

finitum ausgesproebenen ?bätigkeit in der ^Veise angeben, dass, von ibnsn regiert, noeb

ein längerer 8at?, oft mit wieder eingesebobenen A wisobensät^en folgt. lob

nenne diese ?artieipien, über deren Oebrauob iob in den Ausgaben Zusammenstellungen ver-

misse, motivierende ?artieipisn. 2) Dolgen auf dieselben keine längeren abhängigen

Lät?e, dann können sie, in aussteigender ?eriodenlorm, au ob vor dem verbnm regens (nament-

lieb auob mit relativisober Anknüpfung) und binter dem von ibnen regierten Ob^ectssat^ stsben.

l^ägelsbaob sagt einmal, Homer repetiere siob selbst. In gewissem Linn ist das von We¬

deln ^utor, der Lbarakter bat, wabr. ^ueb die er^äblenden "l'beile des ?b. repetieren siob

insofern selbst, als etwa 10 Oapitel, gründbob erklärt, das ldioinatisobe soweit aneignen, dass

der Lobüler meist aus eigner Traft weiterarbeiten kann.

Inders ist es mit den Reden. Deren spraebliebe Lebwierigkeiten irgendwie ^u leugnen

oder üu verkleinern, bin ioli in keiner "Weise gemeint. ^Ver bat niebt mebr wie einmal selbst

erfabren, was I'oppo, dein die l'buk^dideisoben Ltudien doob von früb an Debensaufgabe wa-

ren, ed. mai. 1,1, 249 von siob bekennt: »meditatione tamen alic^ua in multis o^ationibus, etiamsi

eas saepe psrlsgsris, ^uoties interieeto alicpio tempore so revertaris, Semper opus erit,« und

wie gern oder ungern wird man das »alic^ua« noob steigern. Die Reden sind obne brage das

Lobwierigste grieobisober ?rosa. ^.ueb der ?rost Llassen's (3- bXXXl), die (?ründliobkeit

neuerer Lpraobiorsebung dürfe auf die Lbre ^nsprueb macben, bei treuem und bebarrliobem lZe-

müben und da wo unverdorbener lext vorliege, immer den waliren Linn des Lebriktstellers /u

erfassen, ist für die Lebule ein balber und leidiger Irost.

') N. VFl, ?0M0 a. s.. O. u. des. Olasssn liXXIX ÜA. u. HU L,26,4.

") Lsltner svt>Iies8t sieli äas Noti? eooräiniert mit verduiiäsn au äas verb. Luit, wie in 13, 7.

— Lolclis motivisreuäv kartioixia bei 'Iii, swä ü. L. i'o,u/5o>/r«x 2 2,4; L66, 2; 2. 24, t.

112,1; 81,1. >'»,«-7«? ^?14. L.127,1. ^64,2, ^1S, 1; L44,1. 7.-0^-? 13,2. 21, 2.-

33,2. H44, 1. L 1, 1. L 21,1, ^1,1. 53, 2. cskil'iwx

— ?2^, 3. L 43, 1. ^/73,4. Von äsn sinuvsrvMilteii vxvTkki'i', ?7kiAk<7ö«>,

,/o/Zk^»«, u. a, Iisbs icli äisse ?orm cles Osbrsuclis ä. Ii. äie lisg-olitolAS länAsrsr MiänKiAsr
Liit^s oielit notiert.



Dagegen gebe !eb von vornberein folgenäes ?u erlägen.

Wir vsräen uns bei den 'sliul^-clicleiseben Reclsn in der 8 ebu 1 s mit einem mebr gen ereilen,

auf grüncllieliem Erfassen äer allgemeinen Orammatilc unä des Oeclankens rubenäen Verstänä-

niss begnügen müssen; auf äie Lubtilität, velLbs mein verebrter ^amonsvetter D. Herbst in

dem ?bulc/äiäsiseben .Iabre8berielit (?bilologus XXIV, 4, 608) als Zielpunkte für äie ?or-

soliung ausstellt, vonaeb ^eäes einzelne Latisgebiläs bis in seine »Zartesten gsistigsn Mgs«

unä inäiviäusllsts I'ärbung binsin ^u vsrfolgsn värs, aus äisss gsraäs bei Ibul^äiäss so

loelcenäe ?oräerung müssen vir, vis im Llrunäe aueb bei anäern Tutoren, in äer Lelmle von

vornberein vei^ieliten. Diesem läeal gegenüber virä «las Verstänäniss immer ein ungefäbres
bleiben. —

Ursprung unä Ligentbümliebkeit 6er Lpraebsobvisrigkeit in clen lieclen im einzelnen ?u

untersuebsu, liegt meiner Ausgabe fern. ülan I<ann aueb an ?buk)-äiäss' Ltil eins generelle

unä eine inclivicluelle Leite untsrsebeiäen. Xur vüräe leb niebt mit blassen (DXXIV)

blos von clem Ringen seiner mäebtigen I^atur mit einer nocb venig sntvielcsltsn Drosa rsäsn,

ss ist noeli medr ein Ringen mit äer rbetoriseb - sopbistiseben Nanier, äie als ^usäruel: äer

Zeitbiläung galt. Lein Ltil stellt vielfaeb unter clem Dann clisssr Lebulformsn^, aber seine ur-

sprüngliebs (Grösse unä lisis äurebbriebt clieselben ebenso, vis sein männlieb-srnster Lbaralcter

clie etbisebe unä religiöse levitas 6er gleieb^eitigen Lopbistilc äurebbriebt.

Ls kann liier niebt meine Absiebt sein, clie cles in äsn Rsäsn überhaupt

^u ebaraktsrisisren, nur auf äas vas clem Lebülsr Lebvisrigksitön maebt, kommt ss an. ^llsr-

clings muss äer Lebülsr naeb uncl naeb clarauf bingsvisssn veräsn, um äie Originalität seines

Tutors begreifen i?u lernen, aber lange niebt alles Ligsntbümliebs ist ibm sebvierig. Lo ist

auf clem ganzen lexikaliseben Oebiet kaum eins Lrsebeinung, clis clem Verstänäniss bsm-

msncl in clen Weg tritt, ^rebaisebs unä postisebs?) Wörter vsräsn in cler?rosa eingebürgert,

neue Wörter ocler Wortbildungen, «?rc-^ ersebeinen niebt selten, Vertauselmngen von

Wortarten verclen mit Vorliebe gepflegt, so class 2. L. Verbalsubstantivs, (auf—uncl — m?)

au Ltelle cler Verba, Leutra von ^cljsctiven uncl Vartieipisn an Ltelle von Lubstantiven treten^),

^.ueb clas pbraseologisebs (Zebiet bat manebes autkallenäs. Lisraäs bisr verleugnet ?b. niebt

selten äie ibm als Lbaraktsr^ug naebgesagte Kür^e, ro rci/ox uncl 2iiebt, 2. lZ. in

clen so bäuügen Dmsebreibungen mit Trotts//«- unä (passiviseb) clie breitere Wsnäung

clem einfaebsn Vsrbum vor. Immer ist bei soleben ^bveiebungen von äer vulgären Dietion,

bei äem TiaXlikiF«? sein stilistisebsr Zveek niebt äas Dngevöbnliebe uncl ^parts

an sieb, sonäern einmal äas Ltreben, äen in ibm arbsitsnäsn (Zsäanksn, äas ibm vorsebvebenäe

Lilä xur mögliebstsn l^viäen? /u bringen, äann äie Xeigung, clem ?.u einem ^ «k/, niebt

2UM c-'/c^-cr/i« k? ro bestimmten Werke aueb in äer Lpraebs einen feisrliebsrsn

?on aufzuprägen, ^enes ^k/«Xo?r^k7rk? unä ^'ene , äis es über äen Lpraebgebraueb

>) N. VKl. Ssrnliarä^ Vr. I^it. I, 472. — Mass s» 0. 213 11. sonst.

2) Äl. s, üdsr clis Dionys, aä II, 3. kopxo 1,1,233; Llass 2Oö; über äas ?lo<-

zcüi' ?0M0 1,253.

») Ick. s. XrüAsr 2U ^36; OIasssnI,XXVII; aber I,. Hsrdst im ?ki1oIoA. XXIV, 672 kolA. ?oMvI,

I, 104, 143 u. löS ÜKA.
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clsr ^sit in etva kinvsgkok. Lclwn?c>ppo kat in seinen vsitscliicktigsn ?rolsgoinsnis cls elocu-

tions ?kuc^cliclis I, 1, 85 lolg. clen Lsvsis angstrstsn uncl gekülirt, 6ass im-kekrauck 6er

Reäetlieile keins ^dvsiekungsn von Lslang clas Verstänclniss ersekveren. ^uck in clsr sigsnt-

liefen 8)'ntÄX knäen sied vokl Unregelmässigkeiten, vis clsr collectivs' 6sl»raueli des Lingulars,

cler käukgs Lud^sctsvöckssl in clemsslksn Lat?, 6is nickt seltne construetio acl sz^nesin, ^ns.-

kolutkien u. a. — Lrsckeinungen, äis ksi Iii. keine stilistiselien Mcklässigksiten sincl, son-

(lern clem artilicium äicencli gekoren, das Licero (cls orat. 11,13,55) iliin naelirülnnt —,

aker lzesonclre Hemmungen entstehen auek hieraus nickt. Oer Lcküler gevöknt sick lz^lcl

äm'ÄN uncl clamit ^ugleiek g.n sin nur scliärkerss ^utmsrlcen.

/Vslinlickes gilt von clen rlietoriscdsn Ltilkormen. Ikuk^clicles maelit von clen s. g. sckmücken-

äen Figuren nack clem kesckmack äsr Aeit kekanntlick einen ^iemliek g-usgeclelmten (?sdrÄNcl>,

väkrencl, er äis s. g. kslekenclsn (äie ö^xopkora, äie rlietorisclisn tragen, «las ^s^näston)

nncl 6is s. g. Lrs6anksn1igursn (c7/^««r« riz? vis Ironis, ^posioxssis, ^xoria,

Xkmax, ^NÄkIasis u. s. v., nickt liskt.l) lLr klsibt 6amit nur seinem leiclsnscksltslossn, gs-

kaltensn Ll^rakter gstrsu. ^ksr auck in (lsr ^ismliek liäukgen ^nvsnclung cler

cler ^ntitksssn, ?arisa, Homoiotslsutg,, cler karomoia, ?g.rsckessn, ?AronomÄsien, liegt an

sick kein kesonclrer ^nstoss tur clen Lckülsr. Denn cler gg,n?e Apparat clieser conventionellen

Ornamente clsr liecls, cler , Iiis st sick leickt aut kegeln ^urückkül^rsn, clie

meisten kennt 6er Lckülsr sckon aus clsn Oicktern uncl Aus Liesro. Ilekerkauxt liegen in clsn

Lxraekersckeinungen, clie sick generalisieren lassen, äie Hauxtsckvisrigkeiten nickt; sis liegen

ükerall nielit in clsr Regel, sonciern in cler ^usnakme.

In ^vei Normalen I'unkten kssonclsrs erkenne ick clsn Kruncl <lsr Ounkslksitsn cler?ku-

k^cliclsiscksn Rsclsn' 1. in äsr ^rt der Wortstellung uncl ^Vortke?islmng; 2. in clem Lat^lzau. —

l^eliinen vir nack ^lägslslzg,oli (ks.t. Ltilist. 483), clsr cladsi an ^alin's Lsmsrkung

(in clessen ^gkrklz. 45,1, 41 tlgg.) anlcnüM, aueli tür clie grieekisoks Lxracke eins grainn^Ätiseke,

rlietorisclis uncl suxlionisoks 'WortstsllunZ an, so ist äie letztere, insoweit es sisk um clen

rli^tlnniseksn Oliarakter seinsr Oietion lianclelt, sekon von clen /Vlten rülnnsncl an ?1>. ksr-

vorgekodsn vorclen. <lis graininatisekö Wortstellung vircl von clsn I'orclerungen cler rketoriseksn

Rüoksiskt okt clurelilzroeksn. Von anclrsr Leite kat inan cliess Il-ücksiekt clie cles kesoncleren

^vsekss genannt. Das Vorkerrseken clieser naek inneren Notivsn uncl clenr Leäürkniss cles

Nornents georclneten ^Vortstsllung lässt, vis sin reclenäes Mienenspiel, einen Lliek ^u in clsn

Zrainatisek-clialektiseken Lkarakter äsr attisclien Lpraeks übsrkg.upt, clsr siek in 1k. potenziert

vieclerkolt. Diese äuiekaus aksioktsvolls Vertksilung von kickt uncl Lckatten, vonack clie ein-

') U. s. vor »UM 0. NüIIsr Or. I,it. II, 335 ÜZ". — I>ocli kslilen Lsisxisls feinerer Ironie niekt A^nü,

L. ^?17, j, äss »I xni «Voitt 77«^« >/>>?<?, ĉsoxoi!?« im Uuiläe äes ^I1iil>i-vtes lliedts sis

sin sxötti8edes Litst äsr "Worte äes ^iki^s ist. Dkenso 0. 13 äes xr). valzei reäe ieli noeli niokt

von ^jener Lsldstironis in grossem Ltil, vermöge deren Ikrck. äen Reäenäen (?. ö. ülson in 37—40) sieli un-

be^vnsst gleiedsam seldst ^viäerlegsn nnä äie Wirkung seinsr Vorte ankdsden lässt. so geisselt Xleon s,. a. O.

äie Loxkistil: nnä falsche Rkstorik ssiner Kegner, ^väkrsnÄ seine Reäe selbst von kanstinässigsr Rhetorik, von

Lxrüngen nncl Irngseklüssen voll ist.

2) vsmstr. ß. 4V. Dionys äs comp. x. 113 n. p. 115. LI^ss a> Ä. O. 216.



seinen 8at?tbeiie naeb iiirer graduellen Lsclsutsamkeit ibre 8tells erhalten, giebt 6em 8til cles

"lb. sein so eigentbümlieb pointiertes uncl markiertes Oeprägs. Oer i^atur äer 8aebe naeb

ent/ieben sieb clie einzelnen l?älle einer bestimmten Regel. Von clen sieben klauptkällen eigen-

tbümlieb versebränkter Wortstellung, clie (blassen DXXVIl klgg. gesammelt,^) bebe ieb nur Tvei

als besonäer^ viebtig bervor. Namentlieb ist auk äie von Ib. so bäukig angsvanclts ^usclrneks-

korm aukmerksam su maeben, vermöge cleren er betonte lZegrikke cles abbängigen i>sebensat?iss

antieipierencl aus «liesem berausriebt uncl voranstellt, so class clas regierencle Verbum in clie

Aitte üu stellen kommt. Ls entstellt so eins beiclen alten 8xraeben, niebt aber cler äeutseben

eigne Latsiorm: a (^) a^). ^ls lZeispiel cliono ^.93, 4. Gk^-yro-cX^x Au?.«<7k7^s «rn?.-

klnkt? wx «VAkxrk« ccrr/^. s)5t tritt eine ^nakolutbie binziu, incleni cler vorangestellte

Legrikk obne grammatisebe Verbinclung init äem kolgenclen bleibt.

Diu Zweiter okt vorkommencler ?all ist clie Ourebbreebung paralleler l^liecler ciureb

einen eingesebobenen, beiclen Klieclern gemeinsamen Latstbeil. 80 beisst es ^69,4: c>i) r?^

x«i /iv-'a- oilit r k? 1^ k/-

A rü ^Fx x«r«^vo^rk?> Oureb «lies Verkaliren vircl cler Neebanismus cles ein-

tönigen ?rc<^-c?o^ gemiläert. ^llerclings virä cler 8ebüler clureb cliess unä äbnliebe D°?rk'^/?«r«

leiebt überrasebt un«l verwirrt, okt inuss cler Debrer unmittelbar eingreifen unä sureebibelken,
aber ein visäerboltss Vorkommen sebärkt aueb liier äen lZliek.

Ver^vanäten Ursprings uncl siemlieb ausgeäebnt sincl aueb clie aus cler OoppelbeÄebung

eines uncl desselben ^Vöries (Negation, ^clverbium, ^.cheetivum, Lubstantivuin u. s. v.) ?u clem

verbum kinitum uncl einem anclern 8atrtbsil erwaebsenilen ^veicleutigkeiten, ?u 6enen ?iekert

in 6er ^bbancllung »Ibue^clicles eonsulto ambiguus« Leispiele ans äen lZüebern

Zusammenstellt. Do ob rnacbt clieser 6em Ltreben naeb Xür^o entspringencle Lebraueb clem

8cbüier clesbalb veniger Rotb, veil ibm, im sebiimmeren?aii, eben äie versteekte Xebenbe^iebung

nur verloren gebt.

Von cler lÄgentbümliebkeit <les ?buk^6icleiseben 8at/baus var oben im allgemeinen

clie Recle. ln clsn keäen geracle Icebrt clie Vorliebe kür lange, clie einzelnen Momente paratalctiseb

aneinanclerreibencle 8ät?e, clie sebon in 6er Lrsäblung bervortritt, gesteigert vi eil er. Ooeb baben

clie Reclsn sugleieb mebr periocliseben lübaralcter — uncl ü>var aueb in auksteigencler l^orm —

als clie ersäblenclen Ibeile. Oan? 6er Versebieclenbeit cles Indults beicler Elemente gemäss.

Uncl vo clie ?eriocle noob niebt entviekelt ist, 6a kann als eine /Vrt Lrsat? cler ?arallelismus

6er 6liecler angeseben vveräen, clen ?b. so okt anvenclet. Ls liegt 6er innerste ?rieb ?.u clieser

antitbetiscben (Gestaltung ^-5) cler Recle in cler (Zeistesriebtung cler ^eit, äer 80-

xbistilc, aber aueb in clem dargestellten Ob^jeet, clas von vornherein uncl in kortväbrencler ^Viecler-

bolung clen grossen (^egensat/ Zweier lcämpkencler Völker, Parteien, ^a 8^steme ?u seinem Inbalt

bat. Dies Legenübsr uncl ^ntagonistisebs musste aueb bis in clie einreisten ?unkte cles ^us-

clruelcs sieb visciersxisgeln. I)a?u kam als clritter l?aetor äer subtil ab>vägenäe, auk Latr uncl

(Zegensat? mit bistorisebem ^Vabrbeits- uncl (Zsrecbtigksitssinn eingebencie Oeist cles Tutors.
-

') Vssl. Meli Mass a. s. O. 217 kolA.
L. MAsIsbaek Stilist. 417.
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vis unleugbar grossen Lebwieriglcsitsn, äis Ibnlcväiäes ^umal in seinen. Reäen aueli Kr

äen Kesten ?rimaner bebält, unä äis vir äureb unsre ^Vinl<e izu ebarakterisieren, äainit Aber

aueb ans äas riebtige Nass ^urüel^usubren suebten, lassen sied nur äureb eins gesunäe lVIe-

tboäilc wenigstens so weit ans äem ^Vege räumen, äass ein ausreiebenäes Verstänäniss gewonnen

unä 6er Lebüler im Bingen mit äem .-Vntor niebt mutblos unä unlustig wirä.

Das erste unä beste Glitte! ist eine richtige ^uswabl cier ^u lesenäsn Ltüel^s. Oer

Krunäsat^ !>lägs1sbaob's (K. ?. 113) man müsse einen ^.utor als Kaufes, obns Auslassungen

Ißsen, äark äoeb niebt überspannt weräen. Das absolute Verbot äes ^Väblens Märe eine Ver-

weebslung von Lebule unä 'VVissensebatt. Lei literariseben Xunstwerlign, deren Organismus auk

innerer ^.otbwcnäigbeit berubt, also bei xoetiseben, xbilosoxbiseben, rbetorisebsn unä oratoriseben

^Verlcen mag er riebtig sein, >) bei Lesebiebtswerlcen, wo äsr ^utor von äsr Lxröäs äes gege-

benen Ltoikes abbängt, äark, ^ja muss cler Vsbrer mitunter, äas Lsäürkniss cler Lebüler berücl:-

siebtigencl, absebneiclen. Lo vsrlcebrt es wäre, äis Reäen grnnäsät?lieb wsMulasssn, in äer

Lr^äblung lassen sieb bei Lonesntration auk einen Nauxtvorgang äis msbr ablsitenäen unä

niebt liünstlcriseb notlnvenäigen vigressionen (äis roi? ^0701- naeb Ibuk. selbst L. 97, 2)

unä glsiebssitigs ^wisebensälle obne Leäenl^en aussebeiäen. Denn so sebr sieb äsr (Zssebiebt-

sebreiber bsmübte, äas Ltörenäs äsr svnebronistiseben Oränung äureb sin iässllsrss ?rin^ix

^u überwinäen, völlig gelingen konnte ss ibm bei äsr 5Iatur äissss verwielieltsn, vislvsr^vsigtsn

Lrisges — — unmöglieb.2)'

I^aeb welebem ?rin^ip soll ausgewäblt weräsn?^) 1. lVlan wäbls äis Ltüelcs, äis sebon

inbaltlieb am msistsn kesseln unä wo äis oben bervorgebobenen Vorzüge äss Tutors, äis es

aueb kür äis .lugenä sinä, 2uglsieb am stärksten unä glänzendsten bervortreten; 2. wo Lr/äb-

lung unä Reäen in massvoller Uisebung abweebseln; 3. wo äis spraeblieben Ounliellieiten sieb

niebt ?!u äiebt bäuksn; 4. wo ein besonäeres Interesss knr sins I'srsöulieblceit als äem Haupt-

lieläen in äsr Tu lesenäen L-ruppe von Ereignissen erwartet weräen äark — Iliernaeb würcle

äas aebte Lueb, äas lceins lkeäen entbält, von selbst ausgeseblossen bleiben, ^näre, bier niebt

2U srörternäs Krünäe treten bin?u. /Vber aueb äas srsts Lueb smxkeble ieli niebt. l^s ist an

sieb von äem allergrössten Interesse unä einzelne ^.bsebnitts (?. L. äis Lxisoäsn über Tansanias

unä Ibsmistolclss) wünsebs ieb äringenä 2U bistoriseben ?wselcen als (Zusllenlsetüro privatim

gelesen, ^bsr äa im bsstsn ?all überbauet nur wsnig von Ibulc^äiäes aus äsr Lebule gelesen

wsräsn lcann, so überlebt man besser äas erste Lueb, weil es niebt in meäias res, in äen Xrieg

selbst, äas eigentliebe vb^eet äes Lssebiebtsebreibers, bineiniübrt. Ls ist äis Vorballe, unä

>) Venn Roselisr !lßg, not. äas L.uslasseu irAsucl eines Ltüeks iiu ?Ii. edsuso dsurtlisilt uuä

veräainwt wis ein Lxosrinersii klstoniselier DialoAS oäer ein HsrausArsiksn einer einizelllsn?i^ur aus einer

rsFselisclien IZrnxxs, um sie in Xnpter stecken lassen, so ist äas eben ^uAenäliede IledertrsibunZ'.

vAl. O. Aüüer Vr. I>it. II, 3^5; Noselier?liulc^ä. 372 tolA. Der Versodisclenlieit des KeAenstanäes
Aeinäss sinä äis ersten Lüeker veit inekr äurclibroedsn als äis letzten.

Oainxs in?Ieekeisen'8 ?akrb. 1857, 171 ineint, äis LeduIIsetüre xgöAS selten über äis deiäen ersten

Lücksr kinans^nkoiylllön. lel^ kalts äie ^nsiokt tdatsLellieli kür unriedti^, jeäesfslls äen Lrauoli, soweit er

bestellt, für nickt AsreolitkertiAt.
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bei einem grossen ?beil äes äort behanäsltsn Ltokks kehlt 6er Keiz cles Lslbsterlöbten kür äen

Darsteller. Ks ist weist äureb Kritik unä KorscbunZ vieäerbelebtes vergangenes heben.

Kege ieb an äis 6 übrigen Lücbsr äsn in meinen ^ugsn wichtigen vierten ?unkt als

nächsten Älassstab an, so würäen an sieb ärei Kruppen zur Vsabl kommsn, äie Vorgänge,
äsren Mittelpunkt keriklss oäer Kleon oäer ^.lkib ia 6 es ist 6. b. Abschnitte aus L, I" oder

unä Ooeh erscheint es bei äer Mtbigung, nur äie lumina zu wählen, richtiger, äis

Abschnitts uin Kleon cl. Ii. entweäer äsn N^tilsnisebsn Hanäsl ocler clie Vorgänge uin?^los

und Lpbakteria bei Leite zu lassen, ^n sieb ist Kleon, äer ?hersites unter äen Helsen, mit
seiner »zwergbakten Politik« eine höchst charakteristische?igur, — zumal venu illustrisrenäs

(freilich auch karikierenäe) ?aral1e1stsI1en aus ^ristophanes zugezogen weräen — aber äas Interesse

an seiner staatsvsräerblicben l^hätigkeit ist äoch mshr ein kritisches unä init äem an kerikles unä

^lkibiaäes niebt zu vergleichen. Ks kommen anäre Krünäe binzu. Keraäe äis erste Hälfte äss

dritten Luchs, wo cler Abfall unä äie Züchtigung N^tilenes c. 2—5l) berichtet wirä, ist wehr

vis irgsnä ein andres von äsnsn, äie äen Krieg selbst erzählen, von kleineren Kpisoäsn äurch-

brocben. Leben Dionys (äs ?huc^ä. iuä. c. 9, p. 828, klgg.) taäelt äesbalb äsn Abschnitt. 2) Unter

äen 49 Lapitsln banäeln 10 von anäern Vorgängen als äsm in U^tilsne, so äass kein ge-
nügenäes (Zankes kür eine Lemester-Keetürs übrig bleibt. Die Deinegorien äes Kleon unä Oio-

äotos sinä äabei wegen ibres lÄangels an katbos kür äie ^ugenä weniger spannenä unä zu-
gleieb sebr schwierig. Die letztere nimmt fast äen Ion einer ^bbanälung au.

sehnliche Krünäs sprechen gegen äie Ksctürs von ^/. vis Krupps äer Vorgänge um
Kzäos unä Lphaktsria, wenn auch ungleich -weniger, von nur zwei Oapitsln episoäiseh unter¬

brochen, umfassen nur 35 Lapitel, — also auch Hein genügenäes?ensum. Ks kehlt an aus-
giebigeren Keäen völlig.

Ilm so ergiebiger unä in ^eäer ^Veiss zur Lcbullectüre zu empfehlen sinä äie nm?eriklss

unä ^lkibiaäss sich ber'umlagsrnäen Liruppen. Hier ist von vornherein ein hoher sach¬

licher unä namentlich auch biographischer ^ntbeil vorauszusetzen. Das sachliche unä persöv-
liebe Interesse stützt unä spornt aber äie Anstrengung, welebe äie Lpraebe koräert. Ks ist äie

parallele von Athens (Grösse unä I'all, äie in äen betreffenden Partien äem Lcbülsr nahe tritt.

Die?eril: Irische Kruppe würäs umkassen L, 1 — 25, (äsnn äie Kpisoäs über ^lt-
^ttika c. 15 wirä Msmanä überseblagen vollen) c. 30 (Rückkehr äer IVO Athenischen Lolülke

von äem 7ik^/?i).ov5 um äen ?eloponnss), 34—65 äen t?rirc!Pto?, äis Beschreibung äer ?est unä

äen zweiten ^rebläamischsn Linkall, Dolgen äer ?est, letzte Keäs äes?erikles zur Krmntlngung
seiner Mitbürger, seinen I°oä unä Xachruk. — Die auszulassenäsn Zwischenstücke von 26—33

(excl. c. 30) enthalten verzettelte kleine'Unternehmungen. Lo liegt ein vohlgefügtes lZanzes

von 57 Kapiteln, äer Eingang äes Krieges unä äes ?erikles Ausgang, vor, geraäe kür ein 8e-
mester ausreichenä, von besonäers reichem Kebalt, mit 3 üeäen, von äenen eins als äie Krone

aller üsäsn gilt. Ks ist äas ^benärotb äer grossen staatsmännischen Ihatigkeit äes Verikles,

unä äsr Kxitaxlnos insokern äer (Glanzpunkt äes ganzen Werkes, als äas Krunävesen äes

') Lsrnliarä/ Krieoli. I^it. I, 465.
-) XrüAsr sä Dionys. IiistorioAr, XXXII.



^tbeniseben Volkes im Nunde seines grössten Repräsentanten Lied ausspricht. l^ii'gends wieder

in 6er grieebiseben Literatur Anden vir auf engein Raum ein so lebendiges Lild dieses Volkes,

knapp und ^nsammengsdrällgt, ah er doeb auf einem Reielitburn von Krfabrung und ^nsebanung

rubend. Ls ist ein wabrer Volksspiegel, in welebem die ^Virliliebkeit ibr Idealbild de-

sebauen soll. Die Lebwierigkeiten des Kpitapbios^) sind an sied und kür den Lebüler gross,

aber niebt nnüberwindlieb. 8ie werden gemindert einmal dureb das lebbafte Interesse des

Lebülers an dem behandelten (Gegenstand. Mebr als irgend eine andre Rede bei ^bukvdides,

es ist wabr, tritt der Kpitapbios aus dem Rabmen und Zusammenhang der Krüäblung heraus.

Der Lommentar also, der lur die übrigen Reden gerade in der Verbindung und Relation mit

den erzählten ^batsaeben liegt, gebt bier verloren. Dagegen bat der Kpitapbios im Krunde

alles das /ur Voraussetzung, was der Lebüler sonst über ^tben und die ^tbener aus Kesebiebte,

Deetüre und vereinzelten Kunstansebauungen bat und weiss, und der Kebrer muss dies Nit-

gebraebte für den ^week des Verständnisses in Kluss Ziu bringen und fruebtbar /u maeben

wissen. Ls ist eine ^rt summariseber Reeapitulation. Lodann kommt die bier besonders

kunstgereobte Anlage und sebarfe Disposition ?u Hülfe. Ibukz^didss bat bei diesem

Meisterstück des k?ri^^r---oV, wenn er aueb bei ibm so wenig wie überbaupt an

eine und ein e? ro gedaebt bat, alle vorbandenen Kunstmittel

in Rewegung gesetzt. Der Lebüler bsöndet sieb in fortwäbrender (Zedankenarbeit, die seinen

(reist niebt loslässt, aber er füblt sieb ^ugleieb in den sieberen Rabnen eines barmoniseben

und durebdaebten Kunstwerkes, ^lle Reden des Historikers sind frei von ^jenem dem Noment

und der Lotion entsprungenen ^Keet, der die Redner und Reden des wirklieben Gebens be-

wegt; es ist bei ibm überall kein Ratbos der Deidensebaft, sondern des kedankens; etwas von

monologiseber Vereinsamung, wie sie der dem Nitbandeln fernstebenden Kssebiebtsbetraebtung

eigen ist. ^ber im Kpitapbios bliebt dureb die strenge Kebundenbeit des Gedankens und 'die

gebaltsne Rübe des Ltils docb so wobltbuend die V/arme des ^tbeners, dessen Iber?. aueb im

Lxil der Vaterstadt angebört. —

Lebwieriger, sebon weil die bobsn und allgemeinen kesiebtspunkte des Kpitapbios darin

feblen, dem sie wie ein matterer Raebklang folgt, ist die letzte Rsriklsisebe Rede (L 60-64), in der er,

der Ilnpopularität bei dem Demos Irow bietend, den Leweis liefert, dass er die Kräfte ^tbens

niebt übersebät/t batte, wenn er sie dem erstrebten Ael als gewaebsen annabm. Der saeb-

liebe ladel freilieb, den Dionys (de I'bue^d, iud. 43—47) mit rbetoriseb-advoeatiseber Klein-

beit und Voreingenommenbeit vorbringt, die stolze Haltung des beim Volke in Ungnade ge-

iallenen Redners entspreebe der Situation niebt, der ^utor bätte ibm x«e

Tra^ttir^rtxovx in den Nund und und in seine Haltung legen müssen

u. dgl., ieb sage, dieser ladel fallt nur als ^rmutbs^eugniss auf den Rbetor der Lebule und

Ltilübnng ^urüek,^) dagegen sind die in e. 46 gemaebten formalen Ausstellungen niebt unbe-

gründet. L,n einer Ltelle besonders (e. 62, 3—5) tadelt er die die

>) Ledi dsÄelitsusvssrtk für ä»s Vsrstänäniss 6er Komposition äes Dpit^pdios ist Ii. Rerbst's Xritüc von

Xralinei-s Urkläruvss. ?IilloIoK. XXIV, 4, bes. 8. 725 folss.

8. äis ViäsrlsKunK bei ?oxxo I, ^1, 49 Ass.
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melzr eines KorZias vüräig seien, unä an dein ?assus röX/««^ «?ro r?/? o/«,t'o!s rv/^s

^ kx roii v?rk^P^o>'o? ?r«^k^kr«t die »mslir als liers.lilitisLlie Dunksllieit.«

Leicles nielit oline Krunä. Die erstgenannts Ltells ist ein sslir anseliaulieliss Lsisxisl für ^sns

snlitils nnä gesuchte ?aronomasis, äie ein ^Vort glsielisam ablistet (d. 1. —

x«r«P^oi^««rt — — ^Tri^P^o^ox)^) unä mittsn iin ^luss äsr ü-ecle ganz! mono-

logisch noeli Nüsse bat Z!n Lsgriffscleiinitionsn, 2) ?n st^mologisolisn oäsr s^non^misebsn

Krübsleisn (jener x/r- ro^ oVo/-«cr- naeli Nareellin Z. 36) naeli ^rt äes ?roäil:o8, äie

alleräings melir an äie Ltuäierlamps als an clie Rsänsrbülins erinnern. — >Vas äiese

Reäs äsm Lcliüler vislfaeli ännlcel inaelit, iliesst sbsn ans äsm Nangsl äss ?aetisclisn,

LtoMeben in ibr, ans äem Hedergewielit äes ksäanksnmässigell, kontemplativen. ?ür äie

Uülien dieser minder selnvnngvollen unä friseben Reäe entseliääigt äsr seböns Epilog über

^tl)ens Rulim und (Grösse, des ?eril:le3 letztes ^Vort bei 1'liul<)'äiäss! 'Ueglassen lässt sieli

die ksäs nielit, veil äas Lelilussurtbeil über ?erikles e. 65 obne dieselbe äie reebte ^nlebnung

verlöre. Dies Kapitel mit seiner einfaeb-grossen 'Uüräigung äes unsterbliebsn Nannss unä mit

seinein propbstiseben Vorbliel: in äen veitsren Verlauf äes I^rieZes biläet äsn natürlichen ^b-

sebluss äieser Gruppe. —

Die um^lkibiaäes sieb gruppierenäen?artieen in nnä ^ baben alleräings nnr in

ibrem ersten Mieil in Wensin ?übrer ibren persönlieben nnä leitenäen Nittelpunkt. ^Väbrenä

in äsr ?srikleiseben Kruppe äas pers önliebe Noment übsrvog, so liier, ^ninal in X, äas

saebliebe. Im ^rebiclamiseben Kriegs) ist von Krisg iin grösseren Ltil eben keine keäe, bier

ünäet sieli äsr I^eser auf seinein Höbepunkte. ?u allen leiten bat aucli äie Lebule init Vor-

lielzö naeb äiesen Klan^partien gegriKen. Kut, venu äie gan?e 6esebiebte äsr Lieilisebsn

Hssrfabrt, äissss ).c«u?i^or«?o^ re x«i F^xr^/tckraro^, gslsssn veräen kann, äoeb väre äas

nnr in 2 Lemestern mit ^s 3 vöebentlieben Ltunäsn möZlicili. ^lzer anelr nur äie eins Hälfte

gelesen sn lialisn ist lolinenä nnä ausreielienä. Im seelisten Lneli väreri naeli Auslassung äsr

venigen exisoäiseliön Linlagen nnä äsr Reäsn in Xamarina (76 — 87) ^säesialls ^u lesen eax.

6—53 (exel. 7), 60 n. 61. 63—75. 88—94. 96—105, Zusammen 75 Laxitel, — dis 2um Lin-

treffen äes Lxartansrs L^lippos in Lieilisn. Lann äas ?ensum in äsr Leliuls selbst nielit

völlig bewältigt veräen, so müssen einige er^älilenäe Partien äer ?rivatlsetüre übsrlasssn vsr-

äsn. Osnn allsräings virä liisr äie ^usäauer äes Leliülers äureli eins grosse ?alil von keäen

in ^nsxrueli genommen. Zuerst ^'ene ?rias von lieäsn in L^tlisn, äss ^likias viäsrratlisnäs,

^lkilziaäss' Rsxlik, äes ersteren Onxlilc; ilir gegenüder äie äss Hermokrates unä .^tlienagoras,

(?6gensät?s in äsr Llrisgsfrags vis in äsr innsrsn Politik, snälieli ^sns vsrliängnissvolls lksäs

äss ^lkidiaäss in Lxarta, äis äsm Xrisgs sine neue ^Vsnäung giedt, — alle Zusammen 25 La-

xitel umfassenä. Ilm nur ^jens erstgenannte ?rilogie liier ins ^ugs ün fassen, so fesselt sis

äsn Leliülsr äureli sin ärsifaeliss Interesse. Die persönlichen (Zegensät^e äes Mkias unä ^1-

lciliiaäes in ilirer Lellisteliaralitsristil: vis in ilirer kolemilc; äer Llegensat? äer politisclien

') vKl. ?oxxo I, 1, 260.

-) 8. Blas« s. g.. O. 214. 3. äkvliolis Beispiels daarspÄltsnäer L/nonz-'inik /j 36 x.
x. 11. ä.

Den Lexrlik uatürliok iu Äem vul^äreii, viekt in äsm von HUried Leitrads 8, 1b, not. 19 vsrkoek-

tsnen euAersii Linn genommen.
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kartsisn, von ^ung-^tlisn unä äsn ^lteonservativsn (^icur-no- unä 7r^k<i/?^r«nc>t 13 yäsr
c. 18); (Zrunä unä Iragvsits äss Lrisgsplanss. Xnr an vsnigsn Ltsllen, hssonäsrs

in cler Keäe äes ^lkidiaäss, vo äsr Lprschsr auf allgemeine Lät^s kommt, hat 6er ^us-
äruck grössere Ounkslheiten. vis Nikianischen Ileclen ^ählt auch Dionys (äs ?liue, 42) ^u
äsn taclellosen. Oer lkrklärsr virä hsi ihnsn hsmüht sein müssen, äsn Lchülsrn ^jsns in Winksn
vorgreiksnäs vatieinatio ex svsntu ^um Lsvusstssin ?u dringen, äis üdsrhaupt manchen üeäen
unä clem ZAn^en Werk einen so sigentlmmlich spanvenäen unä ahnungsvollen Lliarakter aufprägt.

OasZishsnts Luch ist clas 5esselnästs von allen, äis l?sripstis äss ganzen Werkes.^)
Da es äaskür^ssts ist unä fast ksins spisoäischsn Linschaltungsn enthält, so kann ss in sin ein
Leinester gan? gelesen veräen, ^umal äis Rsäen in äisssm olmelnn äramatisch so hslshtsn
?hsils Zurücktreten. Nur clie hsiäsn Ansprachen cles lNkias uncl äis Lrmuntrungsreäe äss 6)'-
lippos (61—64. 66—68. 77), ausssräsm cler Lriet äss Xil<ias nach Zöthen (11—15) sinä cler
Lr^ählung sslhst eingefügt. Namentlieli äis Reäsn äss Nikias gehören ?u äsn leichteren hsi
Ihnk^cliäss; sis hahen, veil unmittelbar aus äem nachempsunäenen Drang äes l^ntseheiclnngs-
Kampfes entsprungen, ein lehhakteres ?athos. 7iö).-x rk/^
xii'Ui — sincl äis letzten Worte cles lNkias unä äis letzten rsänsrischsn überhaupt in clem
Oeselnelitsverk.

VI.
Innerhalb» äieser in cler Lchulpraxis erprobten ^usvahl virä, vis bei ^säsm L.utor, clis

Xunst äss Interpreten in cler Ooppslaulgabe bestehen, <Zen Lchüler fortgesetzt in äsr lshsnäigen
Levegnng <les Inhalts uncl im Lssit? cles (belesenen xu erhalten clureli Xachveis äes Zusammen¬
hangs unä stets Rsproäuction cler erklärten ^hsclmitts, äann ihm sueeesiv alles wichtigere
läiomatische in Lpraclie unä Ltil äurch immer ernsusrtsn Hinweis unä collective Zusammen-
stsllungsn 2Uin Levusstssin i?u dringen. Wir äürlen äis Lchvierigkeiten nicht complieieren
unä sis in sudtilen Ilin/elbeiten suchen, sonäery sollen sis äa vo sis vor allsn ihrsn Lit?
haden — in Wortstellung unä 8at?biläung — äurch Hinweis aus äas was vir oben als
äas wisäsrkslirenäe t^ssst^mässigs in aller Nannigkaltigksit erkannten, ?u erleichtern suchen,
^eäeskalls ist äas sprachlich Ligentlmmlichs nicht in einer Einleitung vorauszunehmen, son-
äern naturgsmäss äsr Dectürs sslhst ?u ühsrlasssn. In eins Einleitung gshört nur eins kurz¬
gehaltene Vita?huc^äiäis mit einem lkückhlick aut äis hellenische Ksschichtschrsibung vor
ihm. (ülassens vorzügliche krolegomena können natürlich veäer quantitativ noch qualitativ kür
äsn Lclmlheäark vorhilälich sein. Kevinnt äsr Lehülsr scliliesslich einen üindlick in äis vohl-
äurchäachts Oekonomis unä in äis hsvussts Technik äss Wsrks, ahnt er, äass er ss hier mit
einem Xunstverk ersten Rangs ?u thun hat, so ist äas höchste Asl äsr Dectürs unä Intsr-
prstation erreicht. —

Ilm äis hectürs nach allsn Lsitsn lruchthar ?u machen, ist langsames lassen unhsäingt
nöthig. Die Rsäen lsgen äiesen Hemmschuh von sslhst an, adsr auch in äsn er?ählsnäsn
^heilen muss am ^nk-mg wenigstens Lcln-itt für Lchi-itt vorangegangen, unä alles (Zslsssns muss

') I^iöblldr (VorträA. II, 15t) sxriekt voll äsr „sedmsr^Uoil kssssllläsll ^siss" äis8«r kartiell.
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in der folgenden Ltunde naelüiberset^t werden, und ^vvar in clor ?nlst,2t unter dein Zusammen-

wirken von I^ebrer und Lebülern festgesetzten Kestalt. Nit 6er Teit lässt sieb wolil in sin

etwas raseberes "lempo übergebn, weil, wie öden bemsrlct, allerclings aueb ^'llulcvclides in gs-

vissein Linn sielt selbst repetiert, ?.u widerratben bleibt immer ein s. g, eursorisebes Imeson,

da aneli im besten 1's.ll iininer noeb genug Lteins unä Ltsinebsn im >Vegs liegen.

^ur Vorbereitung ist bei Ibul^clides ein Oommsntar in dsr Hand des Lebülers unbedingt

nötbig. ^Vürde 6er von wir empfoblene cleleetus von erfabrnen Lebulmännern gutgebeisssn,

so würde ieb es als einen ?ortsebritt bsgrüsssn, wenn derselbe von berufener Hand gan? für

das Lebulbedürfniss eommentiert srsebisns, unter cler Voraussetzung, class dänsben etwa dsr

?eubner'sebe ?sxt des ganzen ^bulc^clicles in clen Händen der Lebüler sieb beiancle. Lins aus-

reiebencl eommentierte Ausgabe des ganzen ^Verlis anüusebctffsn, gebt aueb über <be Xräste

vieler Lebüler, beetweise ^nsebaffung aber von Krüger, I! öl uns oder ?oxxo bringt aueb nur

Lruellstüelie in ibre Il^nde.

Vnr baben bei 1bul<z-6ides ^um Olüelc einen verbältnissmässig gesiebertsn und reinen Isxt,

so dass die lcritisebe Leite äer Lrlclärung nur ausnabmswsiss Lebwisriglceiten bietet.

Line reebte 8 ebul ausgäbe feblt noeb. Olassen's für sin tieferes Erfassen cles Tutors

babnbreebsnds, freilieb erst balb fertige Arbeit gisbt xu viel und anderes, böber greifendes,

als äer Lebüler brauebt, vis äer Herausgeber selbst gefüblt uncl in clsin Vorwort ausgesproeben

bat; Xrüger's dem l^ebrer unentbebrlieber uncl für das Lebülerbedürfniss noeb immer un¬

übertroffener Lommsntar gisbt cloeb in andrer ^Veise 2U viel, inäein er ^u sebr die allgsmsins

Lz-ntax initbereinÄebt, iiu wenig, indem er eleu logiseben Xusammenbang uncl clsn bistorisebsn

Inbalt niebt ausreiebend berüelcsiebtigt; ?oxxo's grüncllisbe Ausgabe (ieb meins natürlieb

clis Icleinere) bat wsdsr in ibren saebliebsn noeb sxraeblieben Xotsn, ^umal dsn gsbäuftsn

Litatsn, clen Leliüler genngsain iin ^uge gsliabt. Ibrs Anlage, wessntlieb von clor grossen Aus¬

gabe abbängig, fällt noeb in eins Xsit, wo man weniger sebarf als bsuts auf clas Lonclerinteresse

6er Lebuls in Lelmlausgaben drang. Oisssm dankt clis Ausgabe von Löbms ibren Ursprung.

Lie ist in xralctisebsm Ksiste gearbeitet, reiebt aber in clen sebwierigeren Partien aueb für clis

Vorbereitung bei weitem niebt überall aus. —

^ber aueb init einem Loinmentar in 6er Hand bedarf dsr Lcbülsr bei einzelnen Ltellen

der Reden noeb weiterer ^aebbülle. La smxüsblt sieb besonders das Verfabren, das liotb

((?. ?. 196 flg.) und ^ägvlsbaeb überbauet anratben, dass dsr Lsbrsr sebon vorber, vor

der ?räxaration, oder in der Ltunde selbst vor dein Lsbersst^sn, fragend und inittbeilend die

grösstsn iinxsdilnsnta aus dem ^Vsgs räumt.

Die Llütbe des Verständnisses ist aueb bier die Ilsbsrset^ung; sie soll als das letzte,

das Xunstwerlc vsravsebauliebsnds Resultat aus dein Lebwsiss der Vorbereitung und der Hülle

dsr Erklärung bsraustreten. Das ist aber bei dsn lisdsn nur dann möglieb, wenn der l^sbrsr

selbst eins Vsbsrsst^ung ausarbeitet, die sr dsn Lebülsrn am Lebluss frei mittbsilt. Oisss

babsn sie in dsr folgsndsn stunde mögliebst treu wisclsivugsben. Heber einzelne besondere

dunlcle Ltellen lcann der Lebrer unbesebadet dsr (Zrllndlieblcsit dsn Lebülsr aueb dureb Vor-
6
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Übersetzen lumvegbobsn. üs muss eben ^lles gesebebsn, um 6er Zeigen ^uiluebt 211 naebtbeili-

gen unä entnervenäen Sülsen vorzubeugen. Venn besonders bei ^lmk^äiäss liegt in äem

aufriebtigen uncl treuen Bingen allein äer Legen.

In De^ug auf eins metboäisebe Lebanälung äer Rsäsn sebeinen mir folgsnäs Oesiebts-

punkte noeb bsaebtensvertb.

Leben oben babs ieb angeäeutet, äass äis vorbsrgebsnäsLr^äblung äer beste saebliebs

Kommentar äer Rsäsn sei. ^Vas bei Dsmostbsnss L. erst eine Linlsitung bewirken soll, äen

Deser nämlieb — um mit Rsbäant^ ^u reäen — auf äen Ltanäpunkt !?u stellen, äen äis

Hörer unmittelbar vor Deginn cler keäs sinnabmen, — äiesen Orientisrungsäienst leistet eben

bei Ibuk^äiäes sebon äer ^usammsnbang mit cler Lr?äblung. Oer Dsbrer bat nur vorber äis

Situation noeb einmal in klares Igelit ^u stellen. Hier unä äa (?. D. ^?8, extr.) ist clas

1'bema äer lieäe aueb noeb mit ausärüeklieben Korten sebon in 6er voraufgebenäen Lr^ab-

lung angekünäigt. k^ben >veil äas Ltoftliebe, Historisebe in äer Lr^äblnng liegt, feblt in äiesen

naebgebiläeten Demegorien, im Ilntersebieä von äen äem Deben selbst entnommenen, äie

<7,? entveäer gan?i oäer sie tritt äoeb sebr ?.urüek. ,Ia geraäs äiese Entlastung äer Reäen

von äem Ltoftlieben unä Ibatsäeläieben bat äen Historiker um so mebr in äas (xsbist äss

Lröäanksnmässigsn nnä ^bstraeten bineingeärängt.

Dieselbe Deobaebtung beliebt sieb aueb auf äie Dilegs äes Inäiviäuellen. Nan bat

mit Deebt bemerkt, äass äie Inäiviänalitäten äer Rsäner nur äureb äen Oeäanken, niebt oäer

kaum äureli äie Lxraebe xum ^usäruek gsbraebt vüräen. Das bleibt vabr unä äie Regel,

aueb ^venn man kleine inäiviäuelle ^ügs (bei Xleon, Nikias, Ilermokratss u. a.) im ^usäruek

meint naeb^veisen 2u können. ?buk^äiäes sollte eben niebt äie Natür liebkeit äss Inäivi-

äuums, sonäern äie von äen Zufälligkeiten befreite bistorisebs Dersönliebkeit 2u ^Vorte kommen

lassen, ^lls lkeäen sinä äureb äie läealität ssiner frei sebalfenäsn Xunst binäurebgegangsn;

in allen reäet äer ^utor selbst mit, unä sein geäaebtes Publikum ist niebt blos ein atbenisebss

oäer belleniselies. ^lles Denken aber bat eben äie lenäen? 2um allgemeinen, ^ueb äie Nei¬

gung 2um Lententiösen (ro ^c^ioXo^xc!,' Nare.) bis ?u sprüebvörtlieberDrägnan?, von äer oben

8. 9 äie Rsc^s ^var, gebört bierber. ^um volleren Verstänäniss äer lieäen ist neben äer Erklä¬

rung unä IIebsrset?ung äas ^ufnnäen äer Disposition erkoräerlieb. -le strenger unä sebul-

massiger äer Lebüler ?u äieser Arbeit angebalten virä, eins um so fruebtbarsrs Rexetition

ist es für ibn, äis ibn äureb äis ver^virrenäe-Nenge äes Lin^elnen binäureb äie Dinien unä Ke^etM

äer Lomxosition im 6an?en erkennen lässt. Hs ist sine analoge (^mnastik vis äis anDiaton

unä Lieero angeseblossenen logisebsn Hebungen. Nur muss äer Lebüler vor einem Mssvsrstänä-

niss getarnt veräen, als belegten sieb äis ?buk^äiäsiscbsn Deäen immer gan? streng in äem

berkömmlieben rlietoriseben Lebema. Lo ^veifellos äas längst festgestellte Lebemä äem

Historiker geläutig var, >) unä so gewiss also Niebubr (Kl. Lebritt. II, 153) im Dnreebt ist,

venn er in äer lkeeension äer Ueeren'sebsn läesn äen Ibuk^äiäeiseben Reäen überbauet »Kunst-

>) ?. LIass üis ^ttisolis ZZsreäsÄNiksit 233.



23

lielisn?lan nnä rlistorisolis ^usfülirung« absxrielit, ^) nielit selten äooli äurolidriolit?liukz'cli«Zss,

elzenso vis er Zas Ossetz 6er conventionellen ?igurenliiläung uncl äer vulgären >Vortstellung

zn clurolilireelien lielüt, auoli äie ^eengenclen kesseln 6er rlietorisolisn leelinik. Keracle Zarin

zeigt sicü seine ?reilieit nnä Oyn^nulc. Ilieils felilt ävr eine oäer anäre II)eil 6er lieäe ganz

oäer sie treten in freierer Ilsilisnfolgs auf oäer äas Verliältniss äes Hinfangs 6er einzelnen

Ilieile ist ein sein' versoliieäsnss. Von clein öfteren ?elilen oäer VerWolitigsn 6er

äie freiließ in äein Lciiema bei Aristoteles (Kastor. III, 13) aueli niclit als seldstänäigsr llieil

ersekeint, nnä von clein Orunäe äieses Oefeetss var olien die liecle. Das 7r^ooi^tto^ t'elilt selir

selten (z. O. in äen Ileäsn cles ^lkidiaäes gegen Rikias ^?16 unä in Lxarta c. 89), äer

t7r/Xo/c>5 nieinals.

Ls gelzrielit an Rauni unä erscheint inir unnötliig, Oispositionselieinata, vis ieli sie inir als

zveekniässig clenke, liier initzutlieilen. Nan liat sioli nnr -vor zu solisinatisolisr nncl zu eoin-

xenäiöser Oeliancllung zu liüten, venn nian einen Lindliek in äie virkliolis Oelcononaie er-

reielisn vill. ^ieüt selten liängt an clern I'aäen eines riolitig verstanäenen IZegrills clas ganzs

6ev?ede äer Loinposition 6er I>eäe.

?vei Voraussetzungen vsräen clein tieferen üinäringen in äie Reclen vesentlioli zu Hülfe

koininen: Die Oeetüre einer rlietoriselien Lolirift Lieeros (äs orators oäer cles orator) nncl

Oeinostlisniselier Reäen. Dass clie erstere clas teolinisclie Vsrstänäniss föräern inuss, deäarf

keines Oeveises. Oeinostlienes, 6er zeitlieli spätere, ist clooli cler leiclitere ^utor, 6er nnmittel-

lzarer fesselnäe nncl liat, so unsiolisr ini einzelnen clie ^raäition lautet, zweifellos tiefere Lin-

virkungen änroli ?liuk)-äiäes erfaliren.2) ZZs giedt keine praktisoliere Vorsoliule für äis Osotürs

äer ?liuk)'äiäeisolien Reclen als clie Oemostlisniselisn.

°Wo eins getrennte?riina destelit, gekört ?kuk, lsäigliek in äie Olzer-?rirna. Oer grieokiselis

Ossestolf vüräe siek, vas äie ?rosa anlangt, ain desten so in 6er obersten Klasss vertkeilen,

class von clen 4 Leinestern entveclsr 2auf?laton unä^js 1 anfOewostlisnss unä ^link^cliclss, oäsr,

venn inöglieli, ^'s ^ ^lalirs anf ?laton nnä ^liul^äi6es, ^ -lalir auf Oeinostlienes vsrvanclt Ver¬

den. Dann s'incl clie clrei genera cliosnäi, 6as reclneriseliö, liistoriselie, pliilosoxliisolie in iliren

Hänptern nn6 Lpit^en vertreten, für Oeinostlienes alisr genügt äie kürzere ?eit, veil man, venn

6s eorona nielit gelesen vircl (nnä clas selisint inir mit l^ägslsdaeli nnä 6er gevölinlioliön

Leliulpraxis rätlilieli), init eineni Leinester ausreiclit, uni 4—5 ?liiliMisclie Reäen grüncllieli

zu lesen uncl clainit clein Leliüler sin lelzsncliges Oilcl cles grösstsn Lsäners nncl eines äer

grössten Nenseden äes ^.ltertliunis einzuprägen, Ilnä vas clas genug anlangt, so srliält clsr

Loliüler clnroli "Iliukz-äiäes aufs neue t^elegenlisit, aueli cliesem I^iteraturzveig uncl zvar gleielr

in seinen clrei Normen, clsr epiäeiktiselisn, gerielitlielisn uncl lzeratlisnäen Recle, naliö zu treten.

>) Lokon Dionys äs ?iiuo. 35, x. 399 sxrielit idm wit ^.uMalinis velliZer OeillSKoriöll rö 7sk»l

-) Ololl. iuä> 53 Olasssll L. 1^. Rosoker 172, not.; kssvlläsrs LcliÄksr

Dsillostlisiies I, 283 5olA.
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'Wir Zlauksn äsn I^aelnveis Zajur ge^ükrt /!u Kaken, 6ass es nickt woklgstkan ist, äen ?knk^-

6icles äer Lcknls ank ikrer obersten Ltuls voi^uentkkdten. Lekon clis^Virkliekksit, cler tkat-

säoklieks Hrnstan6, «Zass er gslsssn wir6 und Mit LriolZ gelesen wircl, liat Lsweiskrak. Ilnä iok

kake Krunä 211 glauben, «Zass in cliesem ?all clie Kölner grossentkeils clie Ikeorstilcer sinä,

6is Vertkeiäiger aker meist clie Laoks erxrokt Kaken, vis ?rage naek 6er Nöglioklcsit ist

clnrek äis "Ikatsaeke beantwortet. Line Xotkwsncligksit äieser I^eetüre ist, vis irn Krnncle

kei allen äknlieken tragen, Kanin i?u erweisen. Oass sie «lagsgen clringeucl wünsek enswertk

ist, das Alands iek erwiesen ^n Kaken. Oer Kraä von ?rencligkeit, wit welokem 6is Lekülsr

an (lein einen oäer anclern ^ntor arbeiten, ist niekt clsr einzige nncl allein ^ntrslksnäs Nassstak,

an welekein wir dessen ^ulässigkeit xrnken Kaken, ^ber sis ieklt anek clem 'Iknk^äides

gegenüber in einer Anten ?riina keineswegs, sie steigt naok aller Lrlakrung auek kier rnit

äein fortsekreiten6en Leiukl des Belingens.
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